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Vierteljährlicher Abonnementspreis bet unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr-
r, Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

C c e7 223. Halle, Dienstag den 26. September 186.
n Hierzu zwei Feilagen.
a An unſere Leſer.n Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal Oetober bis

r December 1865) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 127, Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Hieſtge Be
I ftellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner ent

gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels
Halliſche Zeitung (im G. Schwrtſchke ſchen Verlage)

machen zu wollen.

Halle, den 22. September 1865. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

J h h u h F e theeeeeSS hAt S 2 Unter dem 9. Juni d. J. hat der erſte Criminalſenat des Obertrii Deutſchland. bunals in Bezug auf 9. 38 des Preßgeſetzes, wonach „wahrheitsgetreue
u Berlin, d. 21. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht: Herichte von den Kammerſitzungen“ von aller Verantwortlichkeit be

Dem Stadt und KreisgerichtsSalarienkaſſenRendanten Schulze zu Freit ſind, in Form eines Beſchluſſes einen beachtenswerthen Grundſatz
Nagdeburg bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als aufgeſtellt. Eine Zeitungsnummer war in Beſchlag genommen worden,
Rechnungs Rath zu verleihen. weil ſie eine von einem Abgeordneten im Hauſe der Abgeordneten ge

von Se. Maj. der König iſt geſtern Abend 7 Uhr aus der Provinz haltene Rede wortgetreu nach den ſtenographiſchen Berichten mittheilte,
ter Sachſen wieder hier eingetroffen. deren Jnhalt für ſtrafbar erachtet wurde. Die Jnſtanzgerichte hoben

Der König fährt, wie ſchon bekannt morgen Vormittags 11 indeſſen dieſe Beſchlagnahme auf, weil jene Mittheilung als ein Be
Uhr mittelſt Extrazuges nach Lauenburg und folgen außerdem der Ein rſcht aus einer öffentlichen Sitzung des betr. Hauſes“ anzuſehen ſei.

t. dung die hier anweſenden Prinzen. In der Begleitung des Königs Auf die Nichtigkeitsbeſchwerde der Oberſtaatsanwaltſchaft hat demnächſt
t beſtnven ſich der Miniſter für Lauenburg, Miniſter Präſident Graf v. das Obertribunal den Beſchluß des Appellationsgerichts aufgehoben und

Zismarck, der DOberſtKammerherr Graf v. Redern ver General Ad die Sache zur nähern Prüfung an das letztere zurückverwieſen. Der
t futant v. Alvensleben, der Chef des Militär Cabinets General v. Rechtsgrundſatz, welchen es dabei aufſtellt, lautet: Nicht jeder wörtliche

r Tresckow die Flügel Adjutanten v. Steingecker, Prinz zu Hohenlohe, Abdruck einer einzelnen in einem Hauſe des Landtags gehaltenen Rede
Sraf Fink v. ginkenſtein und v. Stiehle, der Hofmarſchall Graf Per ſt als ein „Bericht von einer öffentlichen Sitzung anzuſehen; insbe

t pouncher, der Leibarzt Dr. Lauer, der Geheime Hofrath Borck. Die ſondere paßt dieſe Bezeichnung nicht, wenn eine einzelne der Staats
a Rückkehr von Ratzeburg nach Berlin erfolgt am Mittwoch. regierung Mangel zum Vorwurfe machende Rede ohne die Vertheidi
g- Die Kreuzzeitung“ ſchreibt: Se. Maj. der König ſcheint. nach gung des angegriffenen Miniſteriums und ohne die in der Sitzung er

den letzten Nachrichten aus Merſeburg zwar die Bitte der Lauenbur folgte Berichtigung der Thatſachen abgedruckt wird. Gerechtfertigt iſt
giſchen Stände in Bezug auf ein baldiges perſönliches Erſcheinen in der Satz wie folgt: Die Grundſätze über die Anwendung des 9. 38 ſind

n. Kinem neuen Herzogthum ſchon in den nächſten Tagen erfüllen zu wol n einem andern Falle bereits ausgeſprochen (contra Lüning, vom 31.
t en ohne daß jedoch mit dieſem Beſuch die eigentliche Feier der förm März 1864). Damals handelte es ſich um die Aufnahme einzelner
e chen Erbhüldigung verbunden ſein wird. Es wurde eben von vorn Feußerungen aus der Rede eines Abgeordneten in einem raiſonnirenden

Herein mit Recht bezweifelt, ob die nöthigen Vorbereitungen zu einer Artikel der Zeitung. Jm vorliegenden Fall handelt es ſich nicht um
Dlechen Feier ſowohl in Lauenbürg ſelbſt, als auch am Königlichen Hofe einen ſolchen Fall, ſondern um den Abdruck einer ganzen Rede eines

ge! in ſo kürzer Zeit würden ausgeführt werden können. Man hat ſich. Abgeordneten nach dem ſtenographiſchen Berichte. Es mag nun dahin
wie es ſcheint, von der Unthünlichkeit einer ſo raſchen Ausführung geſtellt bleiben, ob ein ſolcher Abdruck in andern Fällen als ein wahr
n überzeugt. Wir bemerken übrigens daß bei der Entſcheidung gewiß heitsgetreuer Bericht von der öffentlichen Sitzung betrachtet werden kann,
ha Zuch der Umſtand erheblich ins Gewicht gefallen iſt, daß bei einer wirk wenn einerſeits nicht ein Bericht der ganzen Sitzung gefordert werden

lichen Erbhuldigung auch die Anweſenheit Jhrer Maj. der Königin kann und anderſeits eine für ſich allein als ein Ganzes zu betrachtende
kaum entbehrt werden könnte, auf welche dagegen bei einer ſo baldigen Rede ohne ſpeciellern Zuſammenhang mit dem Vorgehenden oder Nach
Ausführung, wie ſte einen Augenblick in Ausſicht genommen war, kann olgenden vorliegt. Hier aber handelt es ſich um eine Rede, welche

e hätte gerechnet werden können. ſpeciell der Verwaltung der Staatsregierung angeblich zur Laſt fallende
iſt Die Zweifel der Kreuzzeitung ſcheinen indeß durch die nachſtehende Mängel und die darauf bezüglichen Thatſachen berührt, daran eine,

Bekanntmachung widerlegt zu werden, welche das officielle Wochen wie behauptet wird, verletzende Kritik der gedachten Verwaltung knüpft
n blatt für das Herzogthum Lauenburg enthält: Mit Beziehung auf das und ſofort eine die berichteten Thatſachen widerlegende Erklärung und

am 15. d. M. bei der Beſitzergreifung des Herzogthums Lauenburg Berichtigung des betreffenden Miniſters gefunden haben ſoll. Jn einem
publicirte Allerhöchſte Patent vom 13. d. M. und auf die in demſel ſolchen Falle kann von einem Berichte der oben gedachten Art, alſo

en ertheilte Zuſicherung Sr. Majeſtät des Königs, die Erbhuldie von einem hiſtoriſchen Vorgange in der Sitzung nicht die Rede ſein,
gung des Landes in eigener Perſon entgegenzunehmen, wenn das Referat ſich allein auf die den Angriff enthaltende Rede des
Dird hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß Se. Majeſtät der Abgeordneten, ohne die Vertheidigung des angegriffenen Miniſters min
König, unſer Ahergnädigſter Herzog Und Herr, geruhen werden zu deſtens ohne die Berichtigung der Thatſachen, beſchränkt

n dem Ende am Montag, dem 25. d. M., in Ratzeburg einzutreffen Man erinnert ſich, wie die königl. Regierung zu Gumbinnen
e Wir zweifeln nicht, daß die Bewohner des Herzogthums Lauenburg mit Hülfe eines Schloſſer s ſich in den Beſitz von 550 Thlin. aus

re Theilnahme an dieſem freudigen Ereigniſſe durch zahlreiches Er der ſtädtiſchen Kaſſe fetzte, um dafür eine von ihr für nöthig befundene
Seinen an den Tag legen werden. Ratzeburg, den 21. Sept. 1865. zweite Feuerſpritze anzuſchaffen“ Dieſer erſte Eifer iſt jett abgekühlt,
e Regierung des Herzogthums Lauenburg. L. Kielmannsegge. vie königliche Regierung hat, wie die „Preuß Lib. Zig. berichtet, die



aus demſelben Anlaß gegen den ſtädtiſchen Beigeordneten Auſchwitz
verfügten Geldſtrafen niedergeſchlagen und unter Rückzahlung der aus
der Stadtkaſſe entnommenen 550 Thlr. ſich damit einverſtanden er
klärt, daß die Anſchaffung der zweiten Spritze auf den nächſtjährigen
Etat übernommen werden ſoll.

Hannover, d 22. Septbr. Am geſtrigen zwanzigſten Geburts
tage des Kronprinzen überraſchte die amtliche Zeitung das Land durch
die officielle Kunde, daß über dem Haupte des Grafen Borries die
Sonne der Hofgunſt wieder ſtrahlend aufgegangen iſt. Der bekannte
Exminiſter, vor einigen Jahren in Ungnade entlaſſen, iſt, wie ſchon ge
meldet, zum Präſidenten des Staatsraths, Landdroſt Bacmeiſter,
auch vormals Miniſter, zum Vicepräſidenten ernannt worden. Land
droſt Wermuth, unter dem Miniſterium Borries General-PolizeiDi
rector, hat die Geheimrathswürde und einen Platz als außerordentliches
Mitglied des Staatsraths erhalten.

Wien, d. 21. September. Mit dem kaiſerlichen Manifeſt pu
blicirt das amtliche Blatt heute noch ein kaiſerliches Patent, wel
ches die legislative Formel der Tendenzen des kaiſerlichen Manifeſtes
enthält. Das Patent lautet: Wir u. ſ. w. thun kund und zu
wiſſen Jn Erwägung der unabweislichen Nothwendigkeit, zur Gewin
nung dauernder Grundlagen für eine verfaſſungsmäßige Rechtsgeſtal
tung des Reiches den Weg der Verſtändigung mit den legalen Vertre
tern der Länder der ungariſchen Krone zu betreten und zu dieſem Ende
den betreffenden Landtagen das Diplom vom 20. October 1860 und
das mit dem Patente vom 26. Februar 1861 kundgemachte Geſetz über
die Reichsvertretung zur Annahme vorzulegen in weiterer Erwägung,
daß eine gleichzeitige Behandlung dieſer Urkunden als allgemein bin
dendes Reichsgeſetz hierdurch ausgeſchloſſen wird verordnen Wir nach
Anhörung unſeres Miniſterrathes wie folgt. Erſtens: Die Wirkſam
keit des Grundgeſetzes über die Reichsvertretung wird mit dem
Vorbehalte ſiſtirt, die Verhandlungsreſultate des ungariſchen und des
kroatiſchen Landtages, falls ſie eine mit dem einheitlichen Beſtande und
der Machtſtellung des Reiches vereinbare Mödifikation der erwähnten
Geſetze in ſich ſchließen würden, vor Unſerer Entſchließung den legalen
Vertretern der anderen Königreiche und Länder vorzulegen, um ihren
gleichwichtigen Ausſpruch zu vernehmen und zu würdigen. Zweitens:
IJnſolange die Reichsvertretung nicht verſammelt iſt, hat Unſere Regie
rung die unaufſchieblichen Maßregeln, und unter dieſen insbeſondere
jene zu treffen welche das finanzielle und volkswirthſchaft
liche Jntereſſe des Reiches erheiſcht.“

Das kaiſerliche Manifeſt und Patent vom 20. September 1865
über die öſterreichiſchen Verfaſſungsverhältniſſe wird in der offiziöſen
„Wiener Abendpoſt“ wie folgt beſprochen:

„„Die Unausführbarkeit des mit dem kaiſerlichen Patente vom 26. Februar 1861
kundgemachten Grundgeſetzes über die Reichsvertretung auf dem bisher betretenen Wege
kann wohl als eine unanfechtbare Thatſache hingeſtellt werden. Dieſem Zuſtande mußte
ein Ende gemacht werden. Welche Wege waren hierzu offen Den einen Weg können
wir wohl als einen verlaſſenen bezeichnen Es widerſpräche nicht nur der Staatsklug
heit ſondern auch dem mindeſt zarten Rechtsgefühle, wenn das Grundgeſetz über die
Reichsvertretung den zur ungariſchen Krors g börigen Ländern im Wege des Zwanges
aufgenöthigt, wenn uralte verfaſſungsmäßige Rechte, welche ſowohl in dem kaiſerlichen
Handſchreiben vom 20. October, als auch in dem Februarpatente ſelbſt (Art. II) ihre
neuerliche Anerkennung gefunden haben mit ihrem Machtſpruche und einem Acte der
Gewalt beſeitigt werden wollten. Der zweite und wohl der einzig übrig bleibende

iſt derjenige des Verſuchs einer Verſtändigung mit den legalen Volksvertretern in
den Königreichen Ungarn und Kroatien. Soll dieſer Weg zu einem Ziele führen, ſo
iſt die erſte Bedingung daß derſelbe auf beiden Seiten frei und offen ſtehe. Der
erſte Schritt nun in dem Verſtändigungswerke kann nur damit gemacht werden daß
ſowohl das kaiſerliche Diplom vom 20. October 1860 als auch das Patent vom 26.
Februar 1861 dem ungariſchen und kroatiſchen Landtage zur Annahme vorgelegt wer
den. Hiermit aber iſt das Recht dieſer Landtage anerkannt, ſich über Annahme, Ver
werfung oder Modification dieſer Urkunden auszuſprechen. Es iſt nun aber eine recht
liche Unmöglichkeit, daß ein Geſetz, welches ſeine Rechtskraft über die ganze Monarchie
erſtreckt, die Verfaſſungsverhältniſſe der ganzen Monarchie zu regeln beſtimmt iſt und
in dieſer Allgemeingiltigkeit eben ſeinen Character hat dem einen Theile des Reiches
zur Berathung d. h. Annahme Verwerfung oder zu Modificationsanträgen vorgelegt
werde während es in dem andern Theile als ein für das ganze Reich zu Recht be
ſtehendes und wirkſames angeſehen wird. Das Grundgeſetz eröffnet allerdings die
Möglichkeit zu ſeiner Abänderung, es bezeichnet aber auch gleichzeitig das Organ, durch
welches und zwar nur durch dieſes allein eine ſolche Abänderung erfolgen kann.
Dieſes Organ iſt der Reichsrath. Allein dieſe verfaſſungsmäßig für Abänderung des
Grundgeſetzes competente Behörde exiſtirt in Wahrheit nicht, ſo lange die Land
tage von Ungarn und Kroatien nicht ihre Vertreter in dieſelbe ſenden ohne dieſe iſt
ſie als Reichsrath der ganzen Monarchie eine Fiction. Die Forterhaltung der Wirk
ſamkeit des Grundgeſetzes über die Reichsvertretung iſt daher eine Unmöglichkeit, wenn
in der Regelung der verfaſſungsmäßigen Zuſtände des Reiches auch nur ein erſter Schritt
gemacht werden will. Die Siſtirung des e es bringt jedoch keineswegs eine
Siſtirung des verfaſſungsmäßigen Zuſtandes des Reiches überhaupt mit ſich. Unange
taſtet bleibt den Völkern des Reiches das Recht, welches unſer allergnädigſter Herr aus
dem Schatze ſeiner Machtvollkommenheit ihnen abgetreten hat, das Recht der Antheil
nahme an der Geſetzgebung und feierlich ſichert er es ihnen neuerdings in dem Mäa
nifeſte zu. In der Siſtirung der Wirkſamkeit des Grundgeſetzes oder mit anderen
Worten des Reichsrathes liegt unvermeidlich auch die Siſtirung der Wirkſamkeit des
engern Reichsrathes. Der engere Reichsrath mit der ihm im S. 11 dieſes Geſetzes
eingeräumten Eompetenz iſt nicht eine ſelbſtſtändige, auf ſich ſelbſt ruhende für die
Länder dieſſeits der Leitha aufgeſtellte Geſammtvertretung, ſondern als aus dem allge
meinen Reichsrathe hervorgehend beſteht er nur ſo lange, als dieſer beſteht. Seinen
Völkern hat Se. Majeſtät einen verfaſſungsmäßigen Zuſtand zugeſichert das kaiſerliche
Wort ſoll nun zur That und die Hinderniſſe weggeräumt werden die ſeiner Löſung
bisher entgegenſtanden. Die Bahn iſt nun frei gemacht, auch der Weg, welcher ein
geſchlagen wird liegt klar vorgezeichnet. Die Achtung, welche dem legitimen Recht
und dem conſtitutionellen Principe gezollt wird, ſpricht fich deutlich in dem Vorgange
aus, welcher in den öſtlichen Königreichen zur Löſung der Verfaſſungsfrage eingehalten
wird und iſt ein Beweis des Geiſtes welcher die kaiſerliche Regierung überhaupt in
der ganzen Angelegenheit leitet.
Die „N. fr. P.“ ſchreibt: „Von dieſem Augenblicke angefangen,

liegt der Schwerpunkt der Verfaſſungsfrage in Ungarn. Diesſeits der
Leitha werden zwar ſiebzehn Landtage am 23. November zuſammen
treten aber ihre Aufgabe wird nur ſein, ihre laufenden Geſchäfte zu
erledigen. Möglich, daß der eine oder der andere von ihnen ſich ge
drängt fühlen wird eine politiſche Manifeſtation von ſich zu geben,
aber dem kann eine eingreifende Bedeutung nicht beigemeſſen werden.

In der Hauptſache iſt für uns bis auf Weiteres die Verfaſſung ſiſtirt;
was geſtern unſere Verfaſſung hieß, iſt vorläufig eine Landtagsvorlage
geworden, wird eine königliche Propoſition ſein, die an die Landtage
von Ungarn und Kroatien gelangt. Jn Peſth und Agram alſo zu
nächſt werden ſich unſere konſtitutionellen Geſchicke ent
ſcheiden.“

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Kaum haben ſich Preußen und Oeſterreich in dem Vertrage

von Gaſtein wenigſtens proviſoriſch vereinigt, ſo guckt auch ſchon der
alte Streit der beiden Staaten wieder aus allen Ecken und Enden
hervor. Der officiöſe Correſpondent der „H. B. H.“ ſagt, man ſpreche
in diplomatiſchen Kreiſen in Wien davon, daß das Tuilerien- Cabinet
ſpeciell in Berlin allein beruhigende Erläuterungen zu ſeinem letz
ten Rundſchreiben über die Gaſteiner Convention habe machen laſſen.
„Wenn wir auch noch nicht die Richtigkeit dieſer Verſion für verbürgt
anſehen bemerkt er dabei, ſo würde ſie dennoch mit dem ganzen We
ſen der franzöſiſchen Politik in der Herzogthümerfrage keineswegs ſo
ſchlecht harmoniren. Aeußerlich giebt ſich Frankreich den Anſchein, die
preußiſche Politik in der Herzogthümerfrage mißliebig zu betrachten,
während es confidentiell die preußiſchen Pläne eher zu protegiren und
zu fördern ſcheint. Es iſt dies ſicherlich auch ein Grund dafür, daß
Oeſterreich ſich nicht quand méme hinreißen ließ und läßt, den preußi
ſchen Tendenzen in der Herzogthümerfrage ſchroff entgegen zu wirken.“
Was dieſen letzten Punkt betrifft ſo geſteht man offen in Wien, Hr.
v. Gablenz begünſtige auf jede nicht zu auffällige Weiſe die Auguſten
burgiſche Partei und ſtelle nur Auguſtenburgiſch geſinnte Beamte an.

Nach den „IJtzeh. Nachr.“ lautete die Anſprache, welche General
Lieutenant v. Manteuffel am 17. d. M. an das ihm vurch Herrn
v. Zedlitz vorgeſtellte Perſonal der neuen ſchleswigſchen Regierung rich
tete, im Weſentlichen folgendermaßen

„Meine Herren! Es freut mich, daß ich Sie vorläufig kennen gelernt habe.
Jch habe Jhnen denn nur noch Einiges von mir und über mich ſelbſt zu ſagen, und
kann im Allgemeinen mich dabei nur auf die ſchönen Worte beziehen, die Jhnen bereits
der königl. Commiſſar geſagt hat. Jch ſelbſt bin eine Perſon, die, wenn ihr ein Amt
übertragen wird, nur in dieſem ihrem Amte lebt und webt. Von dem Augenblick an,
wo Se. Maj. mich zum Gouverneur von Schleswig ernannt hat, gehöre ich daher mit
meinem ganzen Denken, Wünſchen, Wiſſen, Wollen und Können nur den Herzogthü
mern und ſehe lediglich meine Aufgabe darin, das materielle und geiſtige Wohl der
Herzogthümer nach beſten Kräften zu fördern. Die Herzogthümer haben eine bewegte
Vergangenheit gehabt, namentlich während der letzten 20 Jahre und es iſt Angeſichts
dieſer Vergangenheit ſehr erklärlich, daß jeder Einzelne der Bevölkerung des Landes
bemüht iſt, in ſeiner Weiſe das Wohl des Landes zu fördern und daſſelbe einer glück
lichen Zukunft als dem Endziele zuzuführen. Der Grundgedanke, der dabei jeden Ein
zelnen durchdringt, iſt immer die Zuſammengehörigkeit der beiden Herzogthümer. Die
ſer Grundgedanke, meine Herren, iſt auch der meinige, dieſes Ziel auch das meinige.
Aber die Wege, auf welchen dieſer Grundgedanke am beſten durchzuführen und auf
welchen das Wohl und Intereſſe des Landes am beſten gefördert werde, dieſe Wege
ſind verſchieden. Der kürzeſte Weg iſt der beſte. Aber, meine Herren nach Allem,
was ich aus früherer Zeit über die Herzogthümer gehört, und nach Allem, was ich
während meiner nur 1ätägigen Anweſenheit hier in den Herzogthümern gehört und ge
ſehen, iſt mir namentlich die traurige Erſcheinung aufgefallen, daß die Herzogthümer
in Parteiungen zerſpalten ſind, daß vielfach perſönliche Anfeindung und Verfolgung
vorkommen, wodurch ſicher das Wohl des Landes nicht gefördert werden kann. Glau
ben Sie mir, ich kenne die europäiſchen Kabinette einigermaßen und ich weiß wohl zu
beurtheilen, in wie weit das bisherige Treiben in den Herzogthümern dieſen nur zum
Nachtheile gereicht. Soviel an mir liegt, werde ich daher auch dieſem Treiben mit al
ler Strenge und allem Nachdrucke entgegentreten, bei allen Maßnahmen aber mich nur
von dem Wohle und dem Intereſſe der Herzogthümer leiten laſſen. Jch kann dabei
mich nur zunächſt auf das Herzogthum Schleswig beſchränken, denn wenn auch die
Zuſammengehörigkeit der beiden Herzogthümer, das merken Sie ſich wohl, durch das
Kondominium gewahrt worden und ſtets gewahrt werden wird, ſo iſt doch die Ver
waltung zur Zeit getrennt, und wir können daher nur indirekt für das Wohl Hol
ſteins wirken, indem wir nämlich bemüht ſind, das geiſtige und materielle Wohl des
Herzogthums Schleswigs beſtmöglichſt zu fördern und auf ſolche Weiſe eine beſſere Er
kenntniß vorbereiten, die ſchließlich dem Herzogthum Holſtein wieder zu Gute kommen
muß. Und darum bitte ich Sie, meine Herren, freundlichſt und dringend, ſich ſtets
von dieſem Gedanken leiten zu laſſen, ſich fern zu halten von allem politiſchen Partei
treiben und lediglich das wahre Wohl und die materiellen Jntereſſen des Landes vor
Augen zu haben und ihnen allein zu dienen. Alles Andere, wie das politiſche Ver
einstreiben, die Agitatton durch die Preſſe, Aufreizung, Anfeindung und Verfolgung
verlängert nur den unleidlichen Zwiſchenzuſtand und führt nur vom gemeinſamen Ziele
immer mehr ab, anſtatt ſich ihm zu nähern.

Dänemark
Kopenhagen, d. 19. Sept. Die nationale däniſche Tages

preſſe außert über eine Annäherung Dänemarks an Rußland die leb
hafteſten Beſorgniſſe. Namentlich wird die Gefährdung der däniſchen
Volksfreiheit und ein allmähliges Aufgehen Dänemarks und Schweben
Norwegens in Rußland befürchtet. Einige größere Provinzialbläkter
erzählen außerdem, daß der ruſſiſche Geſandte, Baron Nicolay, dem
Miniſterpräſidenten Bluhme in jüngerer Zeit auf die Rückgewinnung
der nördlichen Hälfte Schleswigs Hoffnung gemacht habe, um
ſo den ruſſiſchen Plänen in Dänemark eine ſolide Baſis zu verſchaffen.
Hierzu kommt alsdann noch, daß der König und die Miniſter Däner
marks entſchieden ruſſenfreundlich ſind, wie dies eine in veſtimmteſter
Form auftretende Zeitungsangabe beweiſt, nach welcher der Polizei
beamte des kopenhagener Landdiſtricts einem auf dem kopenhagener
„Strandwege“ domizilirenden ſchwediſchen Kaufmanne nicht etwa aus
eigenem Antriebe, ſondern auf den ausdrücklichen Befehl des Königs
die Benutzung der ſchwediſchen Flagge auf ſeinem Landhauſe unterſagte

(Weſ. Ztg.
Jtalsen.

Das „Memorial Diplomatique“ meldet jetzt ganz beſtimmt daß
der Papſt in ſeiner, an das nächſte Conſiſtorium zu richtenden Allocu
tion auch von den Unterhandlungen des Comm. Vegezzi ſprechen und
ſich über die Bemühungen des Königs Victor Emanuel, eine Verſöh
nung der Kirche mit Jtatlien zu Stande zu bringen, wohlwollend äußern
werde, da ein von Hrn. Boggio überbrachtes eigenhändiges Schreiben
des Königs eine ſehr gute Wirkung hervorgebracht habe. Hr. Boggis
iſt übrigens von Rom ſchon wieder nach Florenz zurückgekehrt.
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Großbritannien und Jrland.
Dublimn, d. 21. September. Noch einige Verhaftungen ſind in

Hublin vorgenommen worden ein Laſtträger und ein Zimmermann
ſind unter der Anklage des Hochverraths ins Gefängniß gewandert.
Im Allgemeinen wird es der Polizei jetzt ſchon ſchwer, der Verdächti
gen habhaft zu werden denn mancher wohlbekannte Patriot, deſſen
Stimme noch vor wenigen Tagen laut erſcholl für die Sache der Frei
heit und Unabhängigkeit, hat ſich inzwiſchen unſichtbar gemacht. Von
manchen Seiten dringt man auf die Einſetzung einer Specialcommiſ
ſion ſeitens der Regierung, damit der Hauptprozeß ſchnell und ſicher
geführt werde und einen um ſo größeren Eindruck auf die aufſtändiſch
geſinnten Gemüther mache. Jn den kleineren Orten werden hier und
da noch manche Fenier von der Polizei aufgehoben und wegen geſetz
widrigen Exercirens, Abſingens aufrühreriſcher Lieder, Majeſtätsbeleidi
gung (des letzteren Verbrechens halber auch ein zwölffähriges Mädchen)
zur Unterſuchung gezogen. Jn Kingſtown hat ein Fenier, Namens
Patrik Gaffney, ſich vor der Polizeibehörde wegen einer Menge von
Schriften und Geſängen, die in ſeinem Beſitze gefunden worden, zu
verantworten gehabt. Unter anderm trug er zahlreiche Exemplare der
neuen Jriſchen Marſeillaiſe bei ſich, welche den Titel führt: Die
Feniſchen Männer.“ Einen Theil derſelben ließ der Magiſtrat vorleſen:

„Seht, über die blühende Haide ſie kommen
Das grüne Panier weht hoch und frei;
Stolz tragend das Haupt und von Freiheit entglommen
Ziehn kühn ſie heran in geſchloſſener Reih'.

Schon naht die Colonne
Jm Glanze der Sonne

Wie Funken der Schönheit blitzen die Schwerter
Vom Berge

Hier am Berge hieß der Magiſtrat den Vorleſer innehalten, um mit
dem Verhör fortzufahren und ſchließlich den Verbreiter feniſcher Lyrik
ins Gefängniß abführen zu laſſen. Wirkliche Aufregung herrſcht
nur in Cork; man telegraphirt ſogar von einer Panik und einem An
drange zu den Banken. Die Polizei iſt daſelbſt noch verſtärkt worden,
500 Conſtabler ſind in Cork, und in den nahen Kaſernen liegen 2000
Mann Soldaten. Die Angabe, daß auch unler den Truppen die Be
wegung ihre Anhänger habe, ſcheint ſich auf die eine Thatſache zu re
duciren daß ein Feldwebel und ein Gemeiner des 99. Regiments ver
haftet worden ſind weil ihre Namen auf einer Liſte der Verbrüderten
ſtanden und von ihnen anerkannt wurden. Auch die Truppen in Cur
ragh ſtellt man als nicht ganz zuverkäſſig dar doch wird auch hier
wahrſcheinlich kein Grund von Bedeutung für die Behauptung anzu
geben ſein. Eine Feſtlichkeit, bei welcher man eine große feniſche De
monſtration befürchtet hatte, das Wettrennen bei Limerick, iſt in unge
ſtörter Ruhe von ſtatten gegangen. Freilich hatte eine achtunggebie
tende Schaar von Conſtablern ſich als Zuſchauerin des Rennens ein
gefunden. Jn Limerick ſowohl wie in Waterford ſind Truppen ſtatio
nirt worden doch ſcheint das Fenierthum in der dortigen Gegend ſein
Haupt nicht erhoben zu haben. James Murphy, welcher in der
Nacht von Freitag auf Sonnabend in den Büreau's des feniſchen
Blattes „People“ mit mehreren andern verhaftet wurde und ſich dort
ſowie auf dem Wege zum Gefängniſſe für einen Amerikaniſchen Bür
ger ausgab und mit Einſchreitung des Amerikaniſchen Miniſters Se
ward drohte, wurde geſtern aus dem Gefängniſſe entlaſſen. Vor ſei
ner Entlaſſung hatte eine Unkerredung zwiſchen dem Amerikaniſchen
Conſul und den Behörden ſtattgefunden. Murphy ſoll zum Kriegs
departement in Waſhington in Beziehungen ſtehen. Die „Gazette
von geſtern Abend enthält eine Proklamation, laut welcher die Stadt
und Grafſchaft Cork zu entwaffnen ſind. Alle Waffen müſſen bis zum
23 abgeliefert werden.

Amerika.
NewYork d. 9. September. Der herannahenden Eröffnung

des Congreſſes ſieht man mit ungemeiner Spannung entgegen denn
es zeigen ſich Vorboten einer ſtürmiſchen Seſſion. Ja, es geht das
Gerücht, die radicale Partei werde den Präſidenten Johnſon in An
klagezuſtand zu verſetzen ſuchen und wenn dieſe Angabe auch über
trieben zu ſein ſcheint, ſo läßt ſich doch eine tiefe Mißſtimmung der
conſequenten Republicaner gegen das Staats-Oberhaupt jetzt nicht mehr
verkennen ſie fand ihren Ausdruck ſowohl in Minneſotg als in Wis
conſin bei den jüngſten republicaniſchen Conventionen, welche den Vor
ſchlag, eine Billigung der Johnſon ſchen Reconſtructions-Politik aus
zuſprechen mit großer Mehrheit verwarfen. Schlimmen Anſtoß hat
dazu noch das Schreiben des Präſidenten an den Gouverneur Sharkey
von Miſſiſſippi gegeben, weil es die Garantieen einer guf wahrhaft
republicaniſcher Grundlage beruhenden Reconſtruction des Südens be
einträchtige. Das Schriftſtück lautet:

Es wird ſich wohl in jeder Grafſchaft eine Abtheilung Bürgermiliz organiſiren
laſſen m die Ruhe aufrecht zu halten und den Civilbehörden der Staaten und der
Vereinigten Staaten Geborſam zu verſchaffen, was die Bundesregierung in den Stand
hen würde, die Armee zu verringern und die Streikmacht großen Theils aus dem
Staate zurück zu ziehen mithin die ungeheuern Ausgaben der Regierung zu vermin
dern. Sollte von einer zu gedachtem Zwecke gebildeten Organiſation der Bürger eine
Gefahr drohen, ſo iſt das Militär da um jegliche Bewegung aufrühriſchen Characters
bei ihrem erſten Auftreten zu unterdrücken. General Waſhington erklärte, das Volk
oder die Miliz ſei der Arm der Conſtitution, oder der Arm der Vereinigten Staaten
nd ſobald es ſich ausführen läßt, ſollte dieſe urſprüngliche Abſicht der Regierung
anter den Prineipien des großen Freiheitsbriefes, den das Volk von dem Gründer der
Republik überkommen hat, wieder ins Daſein gerufen werden. Das Volk muß mit
einer eigenen Regierung betraut werden und geſchieht dies ſo iſt meine Meinung,
A. es In Treue und Aufrichtigkeit handeln und ſeine früheren verfaſſungsmäßigen
Seziehungen zu allen die Union bildenden Staaten wieder herſtellen wird. er
Auptzweck der Miſſion des Generalmajors Karl Schurz in den Süden war der, bei
d Ausführung der von der Regierung eingeſchlagenen Politik zur Wiederherſtellung
r früheren Beziehungen zwiſchen den Staaten und der UntonsHegierung ſo viel wie
n behülflich zu ſein. Hoffentlich iſt dieſe Hülfe geleiſtet worden. Die Procla
ſation welche die Wiederaufrichtung der Regierung des Staates autoriſirt, fordert

das Militär auf der proviſoriſchen Regierung in der Ausübung ihrer Pflichten Bei
ſtand zu leihen und in keiner Weiſe der Erreichung der erſtrebten Zwecke Eintrag zu
thun wenigſtens nicht, ohne die Regierung von der beabſichtigten Einmiſchung zu
benachrichtigen. Jch c. Andrew Johnſon.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg, d. 23. Sept. Nachdem das geſtrige Feldmand

ver in der Linie Keuſchberg Kauern (nicht, wie durch ein Verſehen be
richtet war, bei Teutſchenthal) geendet hatte, erfolgte ein Beſuch des
Königs bei dem Lützener Schlachtdenkmal. Die Kreuzzeitung berichtet
darüber Folgendes

„„Vom Manbverfelde fuhr Se. Maj. der König zu dem Denk
mal an der Lützen- Leipziger Chauſſee, welches den ſogenannten Schwe
denſtein umſchließt, auf welchem, oder in deſſen Nähe die Leiche König
Guſtav Adolfs nach der Lützener Schlacht gefunden wurde. Es be
ſteht aus einem gußeiſernen Baldachin, der, von vier ſchlanken Säulen
getragen, einen ſteinernen Ruheſitz bedeckt, vor welchem der Stein liegt.
Hier hatten ſich die Geiſtlichen der fünf Diöceſen Stadt und Land
Merſeburg, Lützen, Weißenfels und Schkeuditz, ſo wie die Schul
lehrer derſelben verſammelt Und innerhalb des Gitters Platz genom
men, während außerhalb deſſelben die Krieger Vereine von Lützen
und die patriotiſchen Vereine von Merſeburg, Hohenmölſen und
Delitzſch ſich aufgeſtellt hatten. Als Se. Maj. der König mit den
Kronprinzlichen und Prinzlichen Herrſchaften, ſo wie die fremden Fürſt
lichkeiten ſich dem Denkmale näherten, wurde das Feldlied Guſtav
Adolfs: „Verzage nicht, du Häuflein klein!“ intonirt, worauf der Su
perintendent, Conſiſtorial, Schul und Regierungsrath Frobenius
eine Anſprache an Se. Maj. den König richtete, welche auf die hohe
Bedeutung gerade dieſes Denkmals für die evangeliſche Kirche hinwies
und es als eine Pflicht ihrer Diener erkannte, die mannichfach deſtructi
ven Tendenzen der Zeit zu bekämpfen. Des Königs Maj. antwortete
darauf: „IJch danke Jhnen für die ſo geſinnungsvollen Worte, die Sie
an dieſer, für unſere Kirche ſo wichtigen Stätte an mich gerichtet. Sie
haben ganz recht gehabt, des fortdauernden Kampfes zu gedenken, den
die Religion zu beſtehen hat, da ja die Fundamente, auf denen Alles
beruht, von gewiſſer Seite zu untergraben verſucht werden. Daß Sie
es als Jhre Pflicht anerkennen, das Feld Jhrer Berufsthätigkeit mit
Freudigkeit zu beackern, hat Jhr Mund ſo eben ausgeſprochen und
doch ermahne ich Sie noch, dieſer Arbeit mit allem Ernſt und aller
Hingebung obzuliegen; denn ich fühle und weiß, daß wir noch einen
harten und ſchweren Kampf zu beſtehen haben werden. Aber der All
mächtige, welcher unſer Preußen ja ſo ſichtlich ſegnet und beſchützt, wird
uns auch dieſen Kampf durchfechten und ſiegreich zu Ende führen laß
ſen. Das walte Gott!“

Nachdem das Lied: „Eine feſte Burg iſt unſer Goti“ geſungen und
ein auf dem Schwedenſteine liegender Lorbeerkranz dem König über
reicht worden war, erfolgte die Rückkehr nach Merſeburg. Heute Vor
mittag wohnte Se. Majeſtät mit den Königl. Prinzen und der Gene
ralität dem letzten Feldmanöver des IV. Armeekorps bei, worauf im
hieſigen Schloſſe Empfang ſtattfand und nach Aufhebung der Tafel die
Rückreiſe nach Berlin angetreten wurde, während der Kronprinz und
Kronprinzeſſin hier noch verweilen

Nachrichten aus Halle.
Am 25. September.

Nachdem Se. Maj. der König auf der Rückreiſe nach Berlin
vorgeſtern Nachmittag gegen 4 Uhr unſere Stadt berührt hatte, trafen
Jhre Kgl. Hoh. der Kronprinz und die Kronprinzeſſin geſtern
Morgen nach 9 Uhr von Merſeburg auf hieſigem Bahnhofe ein, wo
ſelbſt der Oberbürgermeiſter v. Voß die hohen Reiſenden empfing und
dieſelben auf der Fahrt nach Salzmünde zunächſt nach dem mehrfach
feſtlich geſchmückten Giebichenſtein geleitete. Das fürſtliche Paar beſuchte
hier den Garten des Banquier Lehmann mit herrlich romantiſcher Aus
ſicht und begab ſich dann auf dem Wege, welcher vom Felſenburgkeller
an der Saale entlang führt, zur Cröllwitzer Fähre. Am jenſeitigen
Ufer wurden die von dem Geh. Rath Boltze aufgeſtellten Wagen beſtie
gen und die Fahrt nach Salzmünde fortgeſetzt. Hier erfolgte die Be
ſichtigung der großartigen landwirthſchaftlichen und gewerblichen Etabliſſe
ments, worauf feſtliche Tafel ſtattfand, bei welcher ein Doppelquartett,
von Mitgliedern Halliſcher Geſangvereine gebildet mehrere Geſänge,
namentlich auch auf beſonderes Verlangen des Kronprinzen „die Wacht
am Rhein“ vortrug. Der Rückweg wurde über Halle genommen, wo
ſelbſt bei der Fahrt über den Markt das Händel Denkmal durch benga
liſche. Flammen beleuchtet erſchien. Nachdem das Kronprinzliche Paar
noch eine kurze Zeit bei dem Oberbürgermeiſter v. Voß zum Thee
verweilt hatte, erfolgte die Abfahrt nach Merſeburg. Heute Morgen
wird die Rückreiſe ſtattfinden und zwar zunächſt nach Staßfurth.
Von dort aus geleitet der Kronprinz ſeine Gemahlin nach dem Schloſſe
Falkenſtein bei Meisdorf und begiebt ſich dann unverweilt nach Ratze
burg, um den dortigen Feierlichkeiten beizuwohnen.

Das und 3. Bataillon des 27. Jnfanterie- Regiments iſt heute
hier eingerückt und wird nun unſere künftige Garniſon bilden.

Aus den telegraphiſchen Witterungsbertchten.
Am 23. September.

Beobachtungszelt. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. n Himmelsanſicht

8 Mrgs. Petersburg 839,7 8,4 NW., mäßig. bewölkt.Moskau 334,3 4,2 Windſtille. heiter.7 Königsberg 341,9 52 8W., ſ. ſchwach. heiter.
6 Berlin 340,0 6,9 NO., ſ. ſchwach. bedeckt.

Torgau 337,9 7,7 80., ſchwach. heiter



Bekanntmachungen.
Offene Lehrerſtelle.

An hieſiger Stadtſchule iſt zum 1. October
d. J. die Lehrerſtelle in der Separatklaſſe mit
einem jährlichen Gehalte von 200 Thlr. zu be
ſetzen.

Geeignete Bewerber wollen ſich dazu mit
Einreichung ihrer Zeugniſſe ſchriftlich oder per
fönlich ſofort bei uns melden.

Querfurt, den 21. September 1865.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Eine ſehr nahrhafte Schmiede auf dem Lan

de, mit guten Gebäuden und Garten, worin
regelmäßig 3 Perſonen arbeiten, iſt für den bil
ligen Preis von 1300 ſofort durch mich zu
verkaufen und können 400 hyypothekariſch
ſtehen bleiben. Käufer wollen ſich perſönlich bei
mir melden.

Wettin, den 23. September 1865.
Krahmer, Agent.

Die bis zum 30. September c. zu leiſtenden
Theil und Vollzahlungen auf Magdeburg Leip-
ziger E. B. Actien La B. (Halle-Nordhausen)
beſorgen im Auftrage der Direction, koſtenfrei

A. W. Baxnmitson G Sohn.
Mühlen- Verkauf.

Mehrere Waſſermühlen mit neueſter Con
ſtruction und hinlänglicher Waſſerkraft ſind für
reſp. 3300 12,000, 13,000, 16 000 u. 21,000.
mit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen durch
den Expedienten E. Kölbel in Querfurt.

Offene Lehrlingsſtelle.
Für mein Droguen- Geſchäft ſuche ich zum

baldigen Antritt einen Lehrling.
Wilh. Kahlert in Braunſchweig

Wir beehren uns hiermit die ergebene An
zeige zu machen, daß wir am hieſigen Platze

Sefſſenmfabbrrils
nach neueßer Conſtruction, unter der Firma:

Emogur aunting
begründet haben.

Indem wir dies Unternehmen angelegentlichſt
empfehlen, verſichern wir bei Beziehungen prompte

und reelle Bedienung
Hochachtungsvoll

Richard Knorr,Wilhelm Pariling.

Die Manuſactur- und Modewadren- Handlung
Von

en r O. 1
ger von Kleiderſtoffen und ſonſtigen

ung

(Polen)
1, unterm 14. v. M. folgen

Es enthält eine abermalige Beſtätigung der kräftigenden Eigenſchaften
ſeines Malzextrakt Geſundheitsbiers und lautet wörtlich: J„Die vorzüglich guten Erfolge, welche Jhr Malzexrtrakt Geſundheitsbier bei meiner total

entkräfteten, zu jedem Geſchäft unfähigen Frau an den Tag gelegt hat, beſtimmen mich,
Ew. Wohlgeboren hiermit meinen innigſten Dank zu ſagen, da meine ſeit zwei Jahren lei
dende Gattin jetzt völlig geſund iſt, und ihre ſo kräftige und völlige Wieder
herſtellung nächſt Gott, nur Jhrem vorzüglichem Malzertrakte zu danken
hat. Da ſich Ew. Wohlgeboren vorzügliches Fabrikat ſo außerordentlich heilſam und
gut bewährt hat, erſuchte mich Herr Baron v. Monk in Wloctewek, auch für ſeine leidende
Gattin einige Flaſchen MalzextraktGeſundheitsbier zu verſchreiben, weshalb ich Sie er
ſuche c. (SBeſtellung.) Meinicke, Gräfl. Oberförſter.

General-Depot in Ka e bei Herrn I. M. G amnmn, Leipzigerſtr. 105.
Niederlage in ütter feld bei Herrn Louis Sßtrüg.

Cönreerus bei Herren W. okstarun e Co.
Miüs leben bei Herren C. Worch e Schumaidt.

öbegej en bei Herrn R. KRincklorfff.
S b

S

e

Hen Umnpfang sein
zeigt hierdurch ergebenst an

O. Berend in Löbe fütun.
Meissen. Waffen leissen,

IJn Folge der günſtigen Witterung bringen wir dieſen Herbſt vorzüglich ſchöne Ta
feltrauben zum Verſandt. Kiſten à 1, 2 und 3 Thaler offeriren

Gehen Gleſsser,Weingutsbeſitzer in Niederſpaar,
Weinhändler in Meiße n

W. S. Kiſte und Verpackung gratis, Briefe franco.
Zur weiteren Verbeitung der

Nenen Halleſchen Zeitung
als Kreisblatt für den Saalkreis iſt der Preis derſelben fortan vierteljährlich nur
15 Sgr., durch eine Königliche Poſtanſtalt bezogen 18 Sgr.

Beſtellungen für Halle nimmt an die Buchhandlung von J. Fricke, Batfüßerſtraße.

er Messwaarenprig

Zerbſt, den 15. September 1865.
v

r. A. i. Aeiüana prakt. Arzt zu
Nürnberg (Baiern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Eonſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 1 jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea“, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe franco.

e ca S

Flechten!
Seit vier Jahren litt meine Frau an

naſſen Flechten, von welchen ſie trotz allen
Märztlichen Verordnungen nicht geheilt wer
den konnte.

Da erfuhr ich zufällig von der C. G.
S Hülsberg'ſchen Tannin Balſam Seife und S

iſt meine Frau nach ſechswöchentlicher An
wendung dieſer Seife von ihren Flechten

vollſtändig befreit. eDem Fabrikanten dieſer Seife, Herrn
E. G. Hülsberg in Verlin, BRit
terſtraße 76, meinen herzlichſten Dank
G Zülchow bei Stettin, d. I. Juni 1865

Aßmuß, Schuhmachermſtr.
Jn Halle bei F. Lage G Co.

M Herrenſtr A. Menntee, fr. W.
h esse, Schmeerſtr. 36, und Reichel in
Eisleben.

S e kenberg zu verkaufen.

e Lentnersche Hühneraugen-Pflästerchen
empfiehlt à Stück 1 im Dutzend ſammt Anweiſung à 10

A. lemtze, fr. W. Hesse Schmeerſtraße 36.
Sonntag den 17. Septbr. (zum Dürren 4

berg eine ſeidene Mantille abhanden gekommen dasjenige welches dieſelbe vielleicht Grosses Concert
aus Verſehen mitgenommen mag recht zeitig Anfang 3 Uhr. E. John.

Hohenedlau.
dieſelbe zuückerſtatten, ehe Unterſuchung einge

Sonntag den 1. October ladet zum Ernte
leitet wird. (Zeugen ſind vorhanden.)

Keuſchberg, den 23. Sept. 1865.

dankfeſt und Ball ein C. Rohde.
Anfang 3 Uhr.

A. Deckert.

Am 21. d. Mts. iſt beim Manövriren zwi
ſchen Blöſien und Frankleben eine gol
dene Ankeruhr verloren worden. Der ehr
liche Finder wolle dieſelbe gegen eine angemeſſene
Belohnung dem Adjutanten des Magdeburgi

ſchen Küraſſier Regiments Nr. 7, Lieutenant
von Heiſter, nach Halberſtadt nachſenden.

Am 23. d. M. iſt auf dem Wege von Halle
nach Brachſtedt ein engliſches Buch, der
Wolſſchen Leihbibliothek gehörig, verloren ge

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Abend 7 Uhr e I
Entbindung meiner lieben Frau Moll y geb.
Maaß von einem kräftigen Jungen beehre

ergebenſt anzuzeigen. t
1865.Brehna, den 24. Septbr.

gangen. Der Finder wolle es in derſelben ge D. Jacob,gen angemeſſene Belohnung abgeben. Zimmermeiſter.
Entlaufen am 20. d. M. zwiſchen Mer TodesAnzeige.

ſeburg und Mücheln ein brauner Hühneri i dete das thätige Lehund mit abgeſchlagener Ruthe, auf den Namen Freitag Abends S Uhr en
ben unſerer guten Mutter Frau Friederike

„Admiral hörend. S Nu 72 Leritſch geb. Kohlbach, in ihremWeißenfels. v. Lützow, en Du wir theilnehmenden Verwandten
Rittmeiſter und Freunden mit der Bitte um ſtille Theile

nahme hiermit ergebenſt anzeigen.
Osmünde, den 25. September

Die Hinterbl

100 Stück Schaafe (Zibben und Hammel)
ſind auf der Domaine Schladebach bei Hür 1865.eben en

GebquerSchwetſchkeſſche Buchdruckeret in Halle.

S



Hamburger Nachrichten aus Schleswig

ſion der zweiten Behandlung überwieſen.

Erſte Beilage zu

h e e e
Telegraphiſche Depeſchen

Ratzeburg, d. 23. September. Se Mäjzjeſtät der König wird
Montag Abend Um 6 Uhr von Ludwigsluſt, wo ein Dejeuner einge
nömmen wird, in Ratzeburg erwartet verbleibt Dienstag daſelbſt und
geht Mittwoch nach Lauenburg und Mölln. Alles wird zu ſeinem
Empfange feſtlich hergerichtet. Hier in Ratzeburg iſt kaum ein Unter
kommen zu finden.

Hamburg, d. 23. September. Nach einem Telegramm der
iſt der Königl. Preußiſche

Miniſter des Jnnern, Graf Eulenburg, geſtern Abend daſelbſt eingetrof
fen und von dem Frhrn. v. Zedlitz empfangen worden. Derſelbe ver
weilt bis morgen und geht alsdann noch weiter nach dem Norden

Hadersleben, d. 24 September. Nach der „Nordſchleswig
ſchen Zeitung“ werden aus jedem der in Schleswig garniſonirenden 18
preußiſchen Batgillone 100 Mann behufs der auf Alſen beabſichtigten
Befeſtigungen abgeordnet werden. Die Jnangriffnahme werde vieſer
Tage erfolgen. Die Gerüchte von einer beabſichtigten Abtretung Nord
ſchleswigs würden hierdurch widerlegt.

Altong, d. 23. September. Wie die „Schleswig Holſtein'ſche
Zeitung“ meldet, wird zufolge eines telegraphiſch eingetroſfenen Befehles
die Oeſterreichiſche Brigade in den Herzogthümern ſofort um 600 Mann
dauernd reduzirt werden. Am 3. October gehen abermals 690 Beur
laübte nach Oeſterreich zurück, welche jedoch durch die hier eintreffenden
Rekruten erſetzt werden.

Altong, d. 24. Septbr. (Berl. BörſenZtg.) Ein kurz nach
Mitternacht in der C. L. Meloſch ſchen Dampfmühle ausgebrochenes
Feuer zerſtörte dieſes in der großen Elbſtraße hart am Elbufer gelegene
prächtige Etabliſſement und bedrohte dort ankernde Schleppſchiffe, die
theilweiſe beſchädigt wurden. Daſſelbe vernichtete auch das dicht an
ſtoßende Speichergebäude Craſemans mit enormen Buttervorräthen,
ebenſo Knauers Speicher, in dem ſich gegenwärtig das Oeſterreichiſche
Proviantmagazin befindet. Leider kam ein Spritzenmann dabei ums
Leben. Auch kamen mehrere Verwundungen vor.

Kaſſel, d. 24. September. In einer bei dem Landtagspräſiden
ten Nebelthau geſtern Abend abgehaltenen Beſprechung heſſiſcher Land
tagsabgeordneter wurde einſtimmig beſchloſſen ſich an dem beabſichtig
ten Abgeordnetentage nicht zu betheiligen und die Gründe in einem zu
veröffentlichenden Schreiben an die übrigen Mitglieder des heſſiſchen
Landtages darzulegen.

Wien d. 23. Septbr. Die „General Correſpondenz tritt heute
mehreren hieſigen Blättern entgegen welche ſich mit theilweis detallir
ter Beantwortung einiger hochwichtiger Fragen beſchäftigeir, die durch
die mit dem Manifeſte des Kaiſers jüngſt inaugurirte ſtaatsrechtliche
Action der neuen Regierung mehrſeitig aufgeworfen ſtnd. Jndem die
„General-Correſpondenz“ die von dieſen Blattern über die Abſichten der
Regierung aufgeſtellten Behauptungen als unbegründet zurückweiſt, be
ſtätigt ſte nur die Mittheilung der „Neuen freten Preſſe daß die
StaatsſchuldenControlCommiſſion nicht aufgehoben wird, daß dieſelbe
vielmehr mit dem gegenwärtigen Leiter der Finanzen in ununterbroche
nem Verkehr ſteht.

Kopenhagen, d. 23. Septbr. Das Landsthing hat heute mit
allen gegen eine Stimme die Verfaſſungsvorlage ohne materielle Discuſ

Die Miniſter erklärten we
ſentlich an der urſprünglichen Vorlage feſthalten zu müſſen und auf
die Aenderungen des Volksthings nicht eingehen zu können. Ein Vor-
ſchlag Andräſs geht dahin, die ganze Verfaſſungsfrage vorläufig zu
vertagen.

Kopenhagen, d. 24. September. Durch einen offenen Brief
des Königs wird der Reichstag zum 2. October einberufen.

Paris, d. 23. September. Der „Moniteur“ enthält ein Rund
ſchreiben des Miniſters des Jnnern an die Praſekten, worin dieſelben
aufgefordert werden, die Zeitungen ihrer Departements mit Aufmerk
ſamkeit zu verfolgen und, ſo oft dieſelben grobe Jrrthümer enthalten,
die Wahrheit der Thatſachen durch Communiqués wieder herzuſtellen
jedoch dürfe dieſe Jntervention der Regierung weder zu ungeeigneten
Veröffentlichungen gemißbraucht werden noch in aufreizende Polemik
ausarten.

Turin, d. 22. September Zum Jahresgedächtnißz der in den
Septemberunruhen Gefallenen wurde ein Trauergottesdienſt unter Theil
nahme der Arbeitergenoſſenſchaften und verſchiedener Comités gefeiert.
Eine zahlloſe Menge folgte den ſchwarz verhüllten Fahnen und trug
Kränze auf den Kirchhof. Die Ordnung wurde nicht geſtört.
Durch Königliches Decret wird für ſämmtliche Häfen Südamerika's
eine Schiffsſtation mit Montevideo als Stationsort unter Befehl eines
Contreadmirals errichtet

New ork, d. 17. Septbr. Die Delegirten von neun ſüdli
chen Staaten haben eine Conferenz mit dem Präſidenten Johnſon ge
habt, in welcher ſte ihn ihrer Treue verſicherten Johnſon ankwortete
in der verſöhnlichſten Weiſe. Einem Gerüchte zufolge iſt die Zurück
berufung ſämmtlicher im Süden ſtehenden Truppen mit Ausnahme der
Garniſonen beſchloſſen, ebenſo die Entlaſſung der in den nördlichen
Staaten ſtehenden Negertruppen aus Virginien, Florida Louiſianag,
Arkanſas und Texas.

Veraeruz, d. 1. Septbr. Einer officiellen Meldung Bazaine's
zufolge hat Briancourt am 15. Auguſt Chihughug beſetzt Juarez iſt
geflohen; Oberſt Garnier eroberte am 20. Auguſt Hermoſtlla. Die
Franzoſen am Rio grande werden durch einheimiſche Truppen erſeht.

225 der Halliſchen Zeiking (in G. Schwetſchte ſchen Petlage).

Halle Dienstag den 26. September 1865.
e

Frankreich.
Paris, d. 22. Sept. Die heutige MoniteurNote, die allen

Gerüchten über eine Verbeſſerung des gegenwärtigen Regimes ein höchſt
trockenes Dementi entgegenſtellt, hat, im Ganzen genommen, ſehr we
nig gefallen, und die Proklamation des Kaiſers von Oeſterreichs an
ſein Volk kann in Wien unmöglich einen ſchlechteren Eindruck gemacht
haben, als die paar Zeilen, die ſich in dem heutigen offtziellen Blatte
des franzöſiſchen Kaiſerreichs befinden. Die Oeſterreicher können ſich zum
wenigſten ſagen daß das Februar Patent wegen des Widerſtandes den
es jenſeit der Leitha fand. nicht durchzuführen war, und ihr Kaiſer
deshalb gezwungen iſt zu anderen Mitteln ſeine Zuflucht zu nehmen.
In Frankreich aber ſind die Umſtände der Art, daß eine kleine Milde
rung des jetzigen Regime's nicht allein Niemandem Schaden bringen
kann, ſondern ſogar in der Lage der Dinge begründet iſt. Da aber
Alles von dem „bön Plaisit eines Einzigen abhängig iſt, ſo bleibt es
nicht allein beim Alten, ſondern das ganze Syſtem wird noch verſchärft,
wie hinlänglich das Rundſchreiben des Hrn. de Labvalette Betreffs der
Veröffentlichung der Berichte über die Sitzungen der Gemeinderäthe
beweiſt, ſo wie auch ſein Circular über die Preſſe worin er dein Prä
fecten beftehlt, auf jede ünrichtige, von den Journalen gebrachte Nach
richt ſofort durch ein Communiqué zu antworten. Auf die Communi
qués darf aber, wie das Avertiſſement der „Union“ beweiſt, nicht ge
antwortet werden, und die Regierung hat demnach außer ihren übrigen
Vertheidigungsrechten auch ſogar immer das letzte Wort und die Macht,
eine jede ihr mißliebige Discuſſton ſofort zu unterdrücken. Die hieſigen
Journale murren, aber ſo leiſe, daß man ſofort daraus erſteht, welche
eiſerne Hand auf ihnen laſtet. In Marſeille ſtarben am Mittwoch
38 Perſonen an der Cholera Wie in Toulon, ſo hat man auch dort
große Feuer auf den Straßen angezündet. Außerdem iſt dort ein Che-
miker aus Paris angekommen, weſcher ein Mittel erfunden haben will,
die Cholera zu Heilen. Er ſoll einige Erfolge gehabt haben. Jn Ton
lan ſtarben am 18. ſtebenundſechzig Perſonen an der Cholera In Ar
les wüthet dieſelbe noch immer. Von den 35,000 Einwohnern dieſer
Stadt haben 10,000 das Weite geſucht. Jn Avignon hat ſich die Cho
lera ebenfalls gezeigt. Die Auswanderung hat ſofort begonnen. Jn
Seytie, wo nür noch 3000 Menſchen wohnen rafft dieſe Peſt täglich
24 Perſonen weg. Die MittelmerrFlotte iſt in Folge der Cholera
nicht nach Marſeille zurückgekehrt ſondern hat ſich nach dem Häfen von
Ajaccio begeben. Die Dampfſchiffe der Meſſagerie Jmperiales fahren
jetzt nur noch bis Neapel, nicht mehr nach Sicilien. Die Einwohner
der Jnſel laſſen ſie aus Furcht vor der Cholera nicht ans Land.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 23. September. Die Börſe war heute belebt. und feſter

als in den letzten Tagen, beſonders war die Stimmung günſtig für öſterreichiſche
Effekten Lombarden, Looſe BergiſcheMärkiſche, Amerikaner Rheiniſche, Warſchau
Wiener waren belebt preußiſche Fonds feſt Wechſel ziemlich animirt,

Magdeburger Börſe von 23. September. Amſterdam kurze Sicht. 142 Gd.
Hamburg kurze Sicht 2 Monat 151 Br. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56, 20 Gd.
Preuß. Friedrichsd'or 11377 Gd. Vereinigte Dampfſchifffahrts Stamm Actien
(Zinsfuß 101 Br. Magdeb. Leipziger Stamm Actten Lt. 49 100 Br.
Magdeburger Feuerverſicherungs Actten 600 Gd. do Rückverſicherungs Actien
5 130 Br. do. HagelverſicherungsActien 5 Br. do. Privatbank Actien
4 102 Br. do. GasActien 4 160 Gd. Allgemeine Gas Actien 49 87 Br.

Marktberichte.
Magdeburg den 23. September. Weizen 57 54 pro Scheffel 84

gen Gerſte 49 38 pro Scheffel 70 Hafer 26 25 pro Scheffel
50 e. Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 14

Nordhauſen den 23. Septbr. Weizen 2 2 bis 2 15 Roggen
m bis 4 Gerſte 1 10 t bis 18 r Hafer28 n bis 5 Rüböl pro Centner 15 Lindt pro Centner 14

Quedlinburg den 22. September. Weizen der Scheffel à 85 e. 2 n
bis 2 12 Roggen der Scheffel à 84 bis 5Gerſte der Scheffel à 70 10 bis 1. 20 Hafer der Scheffel à
50 e 28 S bis 1 6 Mohnöl, der Etnr. à 21 22 Raff.Rüböl der Etnr. à 16-17 Rübbl, der Cinr. 15 Leinöl der Ctnr.à 13 14

Seiten der Leipziger Producten Börſe am 23. Septbr. notirte Preiſe für bezie

Rog

endlich 1 Zolleentner, für 1 Dresdner Scheffel, init in Parentheſe beigefügtem Preiſe
für 1 Berliner Wispel und für 100 Preuß. Quart,
Commiſſtonäre

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 23. September Mittags 2 Ellen 13



e t Termins bekannt gemacht und wird hier nur grtheil 483Bekanntmachungen. e n eFreiwillige Subhaſtation. wir e den We wegen iſt ein Gut bei Düben (Prov. Sachſen),
Die zur Verlaſſenſchaft des Johann Gott- e S W S förſt mit ſehr guten Gebäuden, ſchönen Gärten, 283

fried Schaaf gehörige, zu Klepzig gelegene, er H e Morg. Areal, beſter Weizenboden, 24 Morg.
Unter Nr. 6 in dem Hypothekenbuche eingetra (gez.) Hoffmann. Heſter Wieſen e. aueszugsfrei, mit wenigen Ab.
gene Gutsbeſitzung mit Haus, Hof, Wirth „Jn Sachen den Nachlaß des am 12. Juli gaben z Vieh 7 Pferden, 14 St. Rindvieh, 80 5chaftsgebäuden, Garten und 39 Morg. 21 d. J hier geſtorbenen Theaterdirectors Carl Schaafen, 6 Schweinen ec., alles Jnventar com 5
Ruthen Feld, abgeſchätzt auf 8403 10 Heinrich Bönicke, zuletzt zu Halle an pleit, im beſten Stande, nebſt voller Erndte zu z
ſoll wegen Erbtheilung auf der Saale betreffend, iſt in der Sitzung des verkaufen und ſofort zu übernehmen. Preis 2

d 16. Da re re d Gerichts vom 12. d. M. erkannt 24 000 Anzahlung 6000 Der Reſt
ormittags 11 r worden, daß kann feſt ſtehen bleiben.in dem Schaaf'ſchen Waue zu Klepzig an die Antragſtellerin, Wittwe des Handſchuh E. Ein Rittergut un wer Provt z

geſetzten Termine verkauft werden Kauflieb machermeiſters J. H. E. Bönicke, Sachſen, an der Elbe, mit großen herrſchafte t

e e e die ein Hebenren, Rlbenboden die veg, re 299
Termine nachweiſen können, haben ſich in dem wahre Erbin angeſehen werde der a a a ne nach 3 Mille auf welches ein leines Grundſtück mit leſelben einzufinden. nach dem Ausſchluß ſich Meldende und Lea angenommen wird iſt zu verkaufen. Alles rDie Beſchreibung und Taxe der zu verkau gitimirende alle bis dahin über den Nach Nahere durch J. Al Fohl, Belgern a d. Elb zfenden Beſihung und des mit zu verkaufenden laß getroffenen Verfügungen anzuerkentien a e r

ſchuldig, auch weder Rechnungsablage noch Verkauf

e die e e fatt ſo R ortönnen in den an Kreis Gerichtsſtelle hier und Erſatz der erhobenen Nutzungen zu ſsar ern, eines Gaſthofs nebſt ZJiegelei u Ain dem Nachbargute zu Klepzig ausbängen- ſondern ſeine Anſprüche auf das zu be S rn e g
den Subhaſtations Patenten, ſowie in der Re ſchränken habe, was von der Erbſchaft Ein von der Eiſenbahn 2 Stunden hart
giſtratur des hieſigen Kreisgerichts eingeſehen 2 e vorhanden, r an der Chauſſee in einer lebhaf en Gegend gelee t

die micht angemeldeten Anſprüche auf We gener Gaſthof nebſt Ziegelei u. 38 Morgen Feld
werden.Delitzſch, den 5. Septbr. 1865. friedigung auf den Theil der Maſſe ſich enKönigl. Kreis Gericht, II. Abtheilung beſchränken, der nach Berichtigung der an r m e en in
e Bekanntmachung. n n n Forderungen auf die Erbin über werden. Nähere Auskunft ertheilt der Gaſtwirth Le

Freitag den 13. October er. ſollen in dem Braunſchweig, den 14. Sept. 1865 e e Raum e
Hahn 'ſchen Gaſthofe zu Wippra von Vor Herzogliches Stadt Gericht. 8 domittags 9 Uhr nachverzeichnete Nutz und L. Rabert. Ein lediger gebildeter Herr von 40 Jahren, s
Brennhölzer öffentlich meiſtbietend ver Müuhlenverkauf. welcher außer der Oekönomie noch mehrere an üt
kauft werden. Das zu Schmiedeberg im Regierungsbe Nlt Branchen betrieben, beſitzt über 100 000 S

A. MNutzhorz. zirk Merſeburg in der Wittenberger Vorſtadt Vermögen welches er vor jetzt zu keiner eige
I. Unterforſt Bodenſchwende, belegene, unter No. 265, Band 7 S. 385 des nen Exiſtenz anlegen will, ſucht, da er ein ge
Hauung hinterer Birkberg: Hypothekenbuchs eingetragene Mühlengrundſtück ſchäftsloſes Leben nicht gewöhnt iſt, bei Gele V
3 Stück Eichen, die ſogen. Auemühle, enthaltend eine Mahl genheit eine Stelle als Wirthſchaftsführer auf n
1 Ahorn, mühle mit 2 deutſchen Gängen, eine Walk u. einem größeren oder kleineren Gute, oder in e

28 Reöothbuchen, eine Schneidemühle, nebſt Garten und Wieſen einer gibzeren Mühle u. dgl. Gehalt wird nicht 9
4 We ßbuchen, kabel, ſoll im Wege des Meiſtgebots verkauft beanſprucht. Auskunft ertheilt Ernſt Lange, x
18 Leiterbäume zu Langwagen u. dgl., werden. poste restadte in Goth. n
In un t Leiſten. Schi Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin nerII. Un erforſt S chieſergraben, auf den 80. September er Bei Nelte, Böltje S Ed. in Berlin als

4 Hauung Sang ehaln- Nachmittags 2 Uhr erſchienen und in allen Buchhandlungen zu bie
10 Stück Eichen, (nicht auf d. 23. Sept. er. wie früher angezeigt,) haben n ſehAhorn, im Gram ſchen Gaſthofe Der unübertreffliche Hausarzt gegen Zu
4 Spitzahorn, zu Schmiedeberg Magenſchwäche, Verdauungs und Unter Ho6 Röothbuchen, ahberaumt, zu welchem hiermit Kaufluſtige Leibsbeſchwerden und die daraus entſtehen el

22 We ibuchen eingeladen werden. Die Bedingungen ſind auf den Folgen nebſt Anleitung zu deren Ve He
J Birke, pottofreie Anfragen durch mich zu erfahren be ſeitigung wie zur Herſtellung und Erhal eig

Apen, merkt wird jedoch, daß der Verkäufer die ſo tung der Geſundheit Von Hr. Meiſter bil
S h g ſortige Anzahlung von 2000 verlangt. höſer. Preis 3 H oder 12 Kr.rh. den2 n Leiter o angwagen u dgl. Derſelbe ſt auch bereit, dem Käufer auf de Der unentbehrliche Sanitätsrath oder her

Alftr. eichen utzholz. ſen Wunſch noch eirea 4 Morgen Acker und 4 Krieg und Sieg gegen Gicht, Rheu von
Hauung Gehrenſchwende. Morgen 20jähriges Fichtenholz in Großwiger matismus (Reißen, Flüſſe), Bhrenzwang. ln

13 Stück Eichen, Flur käuflich zu überlaſſen. Sauſen und Brauſen, Laähmungen, Hrü in
e e Wittenberg, den 15. Septbr. 1865. ſen- Anſchwellungen, Geſchwülſte, Geſchwü Wie

n T uche, Der Rechtsanwalt re, Flechten, Hitzblätterchen Finnen, tugh ren Vette. nen e e n ne despen, 7 äge, oder ſicherſte und vollſtändigſte au31 Leiterbäume, Nitterguts Verkauf- Helung en S e
s Karrnbäume, Die von dem Herrn Domprobſte Kammer Dr. Taver Celſus. Preis 3 oder

S Leiſten. herin Ehrhardt Friedrich, Freiherrn von 12 Kr. rh. nIII. Unterforſt Braunſchwende, und zu Männs ach in Naumbürg hin Fort mit den Zahnſchmerzen! Theore
S Totalität. terlaſſenen, im Neuſtädter Kreiſe des Großher tiſchepraktiſche Anleitung jeden gahnſchmerz

7 Stück Eichen, zogthums Weimar und in der Nähe der Städte gleich im Keime zu erſticken das Zahnen1 Ahorn, Greig, Werdau und Reichenbach gelegenen Rit der Kinder zu erleichtern und ſich gute na Rothbuche, tergüter Teichwolframsdorf und j. Theils, Zahne zu erhalten wie auch den übeln h
5 Weißbuchen, nebſt den bedeutenden dazu gehörigen, im Kö o Geruch des Athems zu verbeſſern Von i

De s Sachſen gelegenen Waldungen, ſollen Pr. Zimmermann. Preis 2/2 r oder d

ünftigen 9Kr.rh.cht inneB. Brennholz 30. Hetober lauf. Jahres e e eI. Unterforſt Braun chwende, an Ort und Stelle durch mich öffentlich an den Die Exxrichtung von Haupt Agenturen, ſt
Totalität. Meiſtbietenden verkauft werden. die ſich dem Alleinverkanf einiger Heſuchter An S

s Klftr. eichen Scheitholz, Kaufliebhaber werden ergebenſt eingeladen, tikel unterziehen, wird in Halle a S. und al n
2 buchen ſich gedachten Tages Vormittags 10 Uhr in dem deren größeren Städten bezweckt. Es eignen du
V emiſcht, herrſchaftlichen Wohngebäude in Teichwolf. ſich beſonders Material und Colonial Waaren v

3 Knüppel, ramsdorf einzufinden, ihre Zahlungsfähigkeit auch andere angeſehene Handlungen dazu Fre nic
12 Stäm ne. nachzuweiſen und des Verkaufs, unter den im Briefe unter A. C. Nr. 330 an das Jnſera ſel
II. Unterforſt Schiefergraben, Termine bekannt zu machenden, auch vorher in kenbureau der Jaegerſ ſchen Buchhandlung in

Hauung Gehrenſchwende. der Wohnung des Unterzeichneten einzuſehenden n Frankfurt a. M. pro
67, Klftr. Scheitholz, Bedingungen gewärtig zu ſein.4 Knüppel, An demſelben Tage ſollen nach den Vetkaufe Ein gebildetes junges Mädchen geſchikt ſt

15* Stämme. der Rittergüter auch die bisher bei denſelben be weiblichen Handarbeiten und nicht ohne Kennt P3
Die Herren Förſter Maerker auf Boe ſeſſenen und mit bewirthſchafteten bäuerlichen niß der engl. und franz. Sprache ſucht ein in

denſchwende, Podewelz in Braun Grundſtücke ebenfalls durch mich öffentlich ver Stelle wo möglich zum October d ſol
ſch wen de und Rieſche auf Schiefergra ſteigert werden. Geſellſchafterin oder zur Hülfe der Hausfro unben ſind beauftragt, die hier verzeichneten Höl Berga bei Weida, den 25. Auguſt 1865. und Beaufſtchtigung kleinerer Kinder. Adreſſen w.

bittet man abzugeben unter der Chiſfre
zer auf Verlangen vorzuweiſen. Der Großherzogl. Sächſ. Rechtsanwaltden bei Eröffnung des Robert Hahnemann. vei Ed. Stückrath in der Exped. d. 8tg. der

Die Bedingungen wer
GebauerSchwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle
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eigentlich eine augenfällige Jlluſtration zur hohenthalſchen Familiengeſchichte
bildet und in der Nachbarſchaft deſſelben der Ort liegt, wo die beſchei

dene Wiege des Cönnerſchen Bürgerſohnes Peter Homann, des Ahn
er
u

g,
i

n

Zweite Brilage zu 225 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Aus der Provinz Sachſen.
Salzmünde, d. 24. September. Den großen militäriſchen

Feſten, die in der vorigen Woche in Merſeburg begangen worden, folgte
heute eine Fahrt der kronprinzlichen Herrſchaften nach Salzmünde, um
die landwirthſchaftlichen und induſtriellen Etabliſſements des Geh. Raths
Boltze kennen zu lernen und damit zugleich einen Wunſch der Königin
von England zu erfüllen. Die Herrſchaften hatten von Merſeburg aus
ihren Weg über Halle und Giebichenſtein genommen, wo ſie im Durch

flug die ſchönen Gartenanlagen des Herrn Bankier Lehmann in Augen-
ſchein nahmen, und trafen kürz nach 11 Uhr in dem feſtlich geſchmück

ten Salzmünde ein. Von den vor der Salzke-Brücke aufgeſtellten Berg
leuten mit einem Glück auf! bewillkommnet, traten die hohen Gäſte

in den Räumen des Oekonomierath J. Zimmermann ab und nach kur-
zer Erfriſchung nahmen ſie zunächſt an dem Gottesdienſte in der von
Herrn Boltze gegründeten Kirche Theil. Von hiergus begann eine
Rundfahrt durch alle Hauptetabliſſements und Anlagen Salzmünde's.
Auf der Ziegelei nahmen die hohen Gäſte die ihnen durch Arbeiter vor
geführte Fabrikation der verſchiedenen Thonwaaren in Augenſchein, und
von da wurde der ſogenannte Bierhügel und die dort errichtete Stif
tung beſucht. Der Lehrer der neuen Salzmünder Volksſchule, Wag-
ner, empfing das fürſtliche Paar auf der Stätte, welche durch die edle
That der heiligen Eliſabeth geweiht iſt, mit einer ſehr anſprechenden
inhaltreichen und kurzen Rede. Von da richtete ſich der Feſtzug nach
dem Schloßberge zu den Erinnerungen an die alten bewegten Zeiten
des Ritterthums und des Kampfes. Ein Paar muthige Knaben, Söhne
des Amtsrath Zimmermann und des Dr. Bauer Adendorf, kredenzten
dort den hohen Gäſten, der eine Friedeburger Wein aus dem Jahre
1834, welchen der Großvater des Knaben gekeltert hatte, der andere
über England bezogenen Portwein und ein Glas deutſchen Champagner

drei Weine von beziehungsreicher Symbolik, die in den gereimten
Sprüchen der kleinen tapfern Weinſchenken einen erheiternden Ausdruck
gefunden hatten. Von der Burg ging es in die Kuh und andern
Viehſtälle, in die Guanolager zur Beſichtigung der landwirthſchaft

lichen Maſchinen in die Zuckerfabrik und Spiritusbrennerei, durch die
Stellmacher, DTiſchler, Schmiede und Maſchinenwerkſtätten und ſchließ

lich wurden 70 Stück ſchwere Arbeitspferde paarweiſe vorgeführt. Auf
der ganzen Rundſchau nahmen die kronprinzlichen Herrſchaften von
allem mit ſteigendem Jntereſſe Kenntniß und gaben ihre Theilnahme
in Wort, Bewegung und überaus heitern Mienen einen ſo unverhohle
nen Ausdruck der Befriedigung und des Beifalls, daß es faſt ſchien,
als wäre ihnen dieſer Ausflug in ein landwirthſchaftlich techniſches Ge
biet von ſolchem Umfange und von ſolchen opulenten Erfolgen eine er

ſehnte Erholung von überſtandenen ceremoniöſen Mühen Und Beläſti
gungen. Wie das ganze Gefolge, ſo namentlich konnte ſich die Gräfin

Hohenthal, Hofdame der Kronprinzeſſin, dem Eindrucke, den die Er
gebniſſe und gemeinnützigen Anſtalten des Bürgerfleißes in den hohen
Herrſchaften hervorriefen, Um ſo weniger entziehen, als ja Salzmünde recht

herrn des gräflichen Geſchlechts, geſtanden hat. Ein heiteres Diner
von etwa 36 Gedecken in den Räumen des Herrn Boltze beſchloß ein
ländliches Feſt, an dem zwei hochgeſtellte Fürſtenkinder, die berufen
ünd, einſt das Geſchick eines großen Reiches zu leiten und über das

Wohl von Millionen zu wachen dem Bürgerſtreben und der Bürger
tugend den Beifall des edlen Menſchen zollten und dafür die Liebe
des Volkes zum Fürſten als reiche Entſchädigung eintaufchten. Nach

ſte aufgehobener Tafel traten die Herrſchaften die Rückreiſe über Halle
on

er

ten

en Kilien fortſetzen und dort einige Zeit auf dem Aetna verweilen.

nach Merſeburg an und laute Freudenrufe begleiteten die Scheidenden.

Vermiſchtes.
Karl Vogt hat vor einigen Tagen eine wiſſenſchaftliche Reiſe

e nach Jtalien, welche er im Auftrage der Kölniſchen Zeitung unternimmt,

angetreten. Er iſt zunächſt über Mailand und Genua nach Spezia ge
gangen und wird ſeine Reiſe durch den Süden Italiens bis nach Si

on trifft in Jtalien mit einigen anderen namhaften Gelehrten zuſam
der men, mit denen er beſonders Sicilien gemeinſchaftlich zu durchforſchen

gedenkt t
Die Newyorker „Times“ empfiehlt zur telegraphiſchen Verbin

9 dung mit Europa die Linie von Cap Race nach Cap St. Vincent. Es
An iſt dies dieſelbe Linie welche auch ſchon in Europa angeregt iſt. Das
a Blatt führt zur Befürwortung noch an, daß die gedachte Leitung nicht

re

n unter der ausſchließlichen Kontrole einer Regierung ſtehen ſondern
Durch Verträge zwiſchen mehreren Regierungen ſicher geſtellt werden
würde. Das amerikaniſche Blatt hat von ſeinem Standpunkte aus
nicht Unrecht; denn ſo lange Neufundland unter britiſcher Oberhoheit

ſteht, würde England im Falle eines Krieges die telegraphiſche Ver
bindung der Vereinigten Staaten mit Europa bei der gegenwärtig
Vrojektirten Linie ſofort abſchneiden können.

als ung in den letzten Tagen der nächſten Woche ſtattfinden.

in Berlin, d. 22. Septbr. Wie die „Staatsb.Ztg.“ erfährt,
iſt nunmehr das Todesurtheil gegen Louis Grothe (wegen des an dem

Prof. Gregy verübten Mordes) beſtätigt worden und wird die Se
agegen

ſoll die Todesſtrafe gegen deſſen Mutter, die Wittwe Quinche und die
Anberehelichte Fiſcher in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt
worden ſein.

T Frankfurt, d. 20. September. Außer dem Bundestage und
den Bratkwürſten hat unſere Stadt eine Specialität, die ſie in allen

Er

Halle, Dienstag den 26. September 1865.

Welttheilen, freilich nicht immer zum beſten beleumundet hat. Es iſt
dies das Lotterie und ſog. Promeſſenſpiel: daſſelbe hat in der
That ſtaunenswerthe Dimenſionen angenommen. Es beſtehen gegen
200 offene und noch mehr ſtille Comptoire, die ſich mit der Verſendung
von Promeſſen nach allen Ländern der Erde beſchäftigen, und die Zahl
iſt noch immer im Zunehmen, ſeit der Gewerbetrieb und das Nieder
laſſungsrecht leichter geworden ſind. Das Geſchäft iſt ausſchließlich in
jüdiſchen Händen und wird mit einer bewundernswerthen Betriebſam
keit geleitet. Mehrere unſerer kleinen Druckereien ſind mit nichts An
derem beſchäftigt, als mit Anfertigung von Proſpecten und Program-
men aller nur irgendwo exiſtirenden Lotterieen und den darauf baſirten
Promeſſen. An den Poſtſchaltern ſieht man oft ganze Körbe von Kreuz
bändern ausleeren mit Adreſſen in alle Länder der Erde. Die Herren
Unternehmer legen ſich darin oft den officiellen Titel eines „Ober oder
Unter Collecteurs der freien Stadt Frankfurt“ bei, obſchon ihnen der
ſelbe in den wenigſten Fällen zuſteht. Ueberhaupt kommen bei dieſem
Geſchäfte Kniffe und Pfiffe zur Anwendung, welche daſſelbe öfter mit
der Criminal-Juſtiz in Conflict bringen ſollten. Unſere Behörden ſind
indeß ziemlich rückſichtsvoll auf das dabei betheiligte Erwerbskeben eines
großen Theiles unſerer Bevölkerung. Jm nahen „Auslande“ das
zehn Minuten vor unſeren Thoren anfängt hat die Polizei aber
ſchärfere Augen, und wir haben „Collecteure und Lotterie-Banquiers“,
die ſich nur mit Vorſicht und unter erborgtem Namen dort blicken laſ
ſen dürfen. Den Preis des Schwindels hat übrigens dieſer Tage der
homburger Spielpächter, Herr Blanc, davongetragen. Die dortige
Spielhölle hat ſchon zu manchem Schwindel den Deckmantel hergegeben
und durch den Zweck die Mittel geheiligt. Allein jetzt liegt ein Non
plus ultra vor. Herr Blanc präſentirt ſich als frommer Mann, als
„„Gönner“ der chriſtlichen Religion. Enorme Placate an den Straßen
ecken und Reclamen in den Zeitungen melden daß er bei der letzten
Anleihe der Stadt Paris einen großen Betrag von Obligationen über
nommen habe und dieſelben für die nächſte Gewinnziehung dem Publi
kum in Partieen von 10 Stück zu dem billigen Miethpreis von einem
Gulden per Stück offerire, alſo ein gewöhnliches ſogenanntes „Heuer
geſchäft““, wie es bei Anlehenslooſen allgemein vorkommt. Dagegen
wäre am Ende nichts zu ſagen und der Gewinn, den Herr Blanc da
bei in die Taſche ſteckt, ehrlicher verdient, als an der Roulette. Aber
Herr Blanc will gar keinen Gewinn einſtecken; der edle Mann erklärt
emphatiſch, „er verzichte auf das Miethgeld der Looſe und beſtimme
vielmehr daſſelbe zu dem Baue einer katholiſchen und proteſtantiſchen
Kirche in der der Gottesfurcht und Andacht viel bedürftigen Reſidenz

Homburg“. K. Ztg.
Wiſſenſchaftliche Verſammlungen.

Jn der Generalverſammlung Deutſcher Apothekervereine
am 12. d. M. gab der Director des Vereins Dr. Herzog
Verſammlung eine kurze Skizze der Entwicklung des Vereins welcher dieſes mal zum
dritten male ſein Stiftungsfeſt in Braunſchweig feiert, und machte zum Schluß auf
merkſam auf die im kleinen Saale des Rathhauſes aufgeſtellte Sammlung von Appa
raten, Präparaten und Droguen. Nach Ernennung der Schriftführer ſprach Ober
director Dr. Bley einige Worte zum Andenken des verſtorbenen Heinrich Hoſe und
theilte mit, daß Profeſſor Rammelsberg aus Berlin übenominen habe den Nekrolog
zu halten, welcher Aufgabe ſich genannter Herr auf eine ausgezeichnete Weiſe entledigte-
Der Vortrag, der ſich nicht im Auszuge wiedergeben läßt, bildete den Glanzpunkt der
Verſammlung. Die ſonſt gemachten Mittheilungen und Debatten erſtreckten ſich über
rein geſchäftliche Gegenſtände. Dann folgte ein kurzer Bericht des Apothekers Dank
wort aus Magdeburg über die im Vereine mit acht andern Apothekern bearbeitete
Pharmacopoea Germaniage. Dieſelbe ſoll in einigen Wochen vollſtändig für 1 Thlr.
10 Sgr. in den Händen der Subſcribenten ſein. In der zweiten Verſammlung
richtete Mſgr. Robinet, Präſident der mediciniſchen Akademie zu Paris, welcher zu
gleich mit Profeſſor Gusbourt aus Paris angelangt war, einige begrüßende Worte an
die Verſammlung. Es folgte ſodann Fortſetzung und Schluß der in der erſten Sitzung
abgebrochenen Berathung über die Gebülfenunterſtützungskaſſe und die allgemeine Un
terſtützungskaſſe. Eine Petition, das Halten von Lehrlingen und die Zahl derſelben
betreffend, ſo wie eine andere, verſchiedene Nothſtände des Apothekerſtandes betreffend
wurden zum Druck empfohlen um ſpäter darüber beſchließen zu können. Ein ſchrift
lich eingebrachter Vorſchlag des Apothekers Kümmel aus Korbach, eine Ve ſicherungs
geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit zu gründen, wurde einer beſondern Commiſſion zur Prü
fung und Begutachtung überwieſen. Man ſchritt hierauf zur Wahl eines neuen Di
rectors und es wurde der Apotheker Marggraff aus Berlin mit 31 von 46 Stimmen
erwählt. Auf Antrag wurde wegen ſeiner ausgezeichneten Verdienſte für die Phar
macie der ausgeſchiedene Director, Medicinalrath Overbeck, zum Ehrendirector erwählt.
Als Ort für die nächſte Generalverſammlung wurde Berlin erwählt. Bei der Wahl
des Ausſchuſſes wurde Apotheker Lehmann aus Rendsburg, Kobligk aus Berlin, Hart
mann aus Magdeburg Mirus aus Jena, Kretſchmann aus Berlin erwählt und es
nahmen dieſe Herren, welche anweſend waren die Wahl an. Darauf begannen die
wiſſenſchaftlichen Vorträge bei ſchon ſehr gelichtetem Auditorium.

An die Verſammlung der deutſchen Apothekervereine ſchloſſen ſich am 14. und
15. Sept. die Verhandlungen des erſten internationalen Con greſſes der
Apothekervereine an. Jn der Schlußſitzung deſſelben wurde ein ſtändiger Aus
ſchuß, aus fünf Mitgliedern beſtehend erwählt, zwei aus Deutſchland die Ober
directoren der norddeutſchen und ſuüddeutſchen Apothekervereine, eins aus Oeſterreich
eins aus Rußland der Director des pharmaceutiſchen Vereins zu Petersburg, eins
aus Frankreich, der Präſident der mediciniſchen Academie zu Paris. Ueber die
Frage, ob, wann und wo ein zweiter Kongreß ſtattfinden ſollte, einigte man ſich
nach kängerer Debatte dahin, jetzt keinen Zeitpunct vorher zu beſtimmen ſondern
dies dem Ausſchuſſe zu überlaſſen die gemachte Einladung des Hrn. Robinet (Paris),
den 2. Kongreß 1867 in Paris abzuhalten, wurde damit dankend abgelehnt und zu
gleich hervorgehoben, daß es vielleicht beſſer wäre denſelben in Deutſchland abzu
halten. Die Verſammlung beſchließt dann die Protocolle und ſtenographiſchen Be
richte durch das Präſidium den Regierungen der vertretenen Vereine zuzuſenden. Ein
Vorſchlag von Dr. Caſſelmann, dieſelben auch an die Kammern der reſp. Staaten zu
ſenden fand keine Unterſtützung. Nach einigen Schlußworten des Präſidenten
theilt Staatsrath v. Schröder (Petersburg) init, daß die pharmaceutiſche Geſellſchaft
zu Petersburg verſchiedene Herren zu Ehrenmitgliedern ernannt habe, nämlich Diett
rich (Prag) Robinet (Paris), Medicinalrath Otto (Braunſchweig) Brandts (Wien)

zu Braunſchweig
nach der Begrüßung der

und einige andere, ſowie verſchiedene Herren zu eorreſpondirenden Mitgliedern unter
denen Marggraf (Berlin).



Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Renutenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien 2c.
Diividenden. Anglo-öſterr. Bank. Abſchlagsdivid. 1 Fl. 50 Kr. (1 Thlr.

Hörder Bergw. u. Hüttenverein: 9 Märkiſch-weſtphäl. Bergw. Verein 15
(30 Thlr.). Zahlbar 2. Octbr. g
Act. 5 (410 Thlr. für gewöhnl. 2 Thlr. Vereinszeche Vaterland (H.
Schindler). Auf Prior. -Act. 6 (2 Thlr. „„auf Stammact. 6 (2 Thlr.).

Verlooſungen. Hamburger Staatsprämien-Anleihe (100 Mrk. Bro.Looſe) von
1846, am 1. September, zahlb. 1. November. Badiſche 35 Fl. Looſe, Serien
ziehung am 31. Auguſt Prämienziehung am 30. September. 50 Griechiſche An
leihe, am 31. Juli, zahlb. 1. September. RigaDünaburger Eiſenbahn-Actien,
4. Verl. am 10./22. Auguſt, zahlb. I. October. Danziger Stadtobligationen von
1850, am 1. September, zahlb. 1. April 1866.

Konkurſe.
Kaufmann L. A. Riegert zu Ragnit. Handelsfrau Wittwe Johanna Ma

ria Coch geb. Löwenſohn, in Firma J. S. Coch zu Jnſterburg. Kaufmann und
Gaſtwirth Carl Claaßen zu Liebſtadt (Kreisger. Mohrungen). Handelsmann
Carl Levy zu Meſeritz. Handelsmann Johann Kempken zu Polſum (Kreisger.
Dorſten). Kaufmann Hermann Tottleben zu Graudenz. Kaufmann Bern
bard Junck zu Altena (Kreisger. Lüdenſcheid). Handelsgeſellſchaft Wirths u.
Kallenbach zu Barmen (Handelsger. Elberfeld). Chemiker Hugo Bröcking zu
Schloßchemnitz Königl. Sächſ. Gerichtsamt Chemnitz). Kaufmann Jacob Liep
mann zu Bernburg. Kaufleute M. Reiſcher u. Zilberberg zu Jaſſy.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. big 25 September

Sromgrkrrne.. Hr. OberBergBaurath Schönfelder u. Hr. Kaufm. Damm a.
Berlin. Hr. Dohrn a. Bahrendorf. Hr. Obriſt u. Reg.Command. v. Hantheim,
Hr. Major i. 7. Kür.-Reg. v. Madai, Hr. Sec. Lieut. v. Nathuſius u. Hr.
Lieut. U. Reg -Adjut. v. Heigſter a. Halberſtadt. Hr. Rent. Friedmann a. Cur
land. Hr. Rittergutsbeſ. Balte a. Berlin.

Stackt Tirich. Hr. Rittmſtr. v. Williſſen u. Hr. Lieut. v. Köller a. Halber
ſtadt. Hr. Jngen. Schreiber a. Gotha. Hr. Hauptm. Schilde a. Deſſau. Hr.
Pr.Lieut. v. Aſchenbach a. Magdeburg. Hr. Hauptm. v. Reimann a. Aſchers
leben. Hr. Gutsbeſ. Thelemer a. Anclam. Hr. Rent. Weſterfeld a. Naumburg.
Hr. Mühlenbeſ. Lehmann a. Thale. Die Hrrn. Kaufl. Finck a. Mannheim, Reu
ter a. Bingen, Gorſcht a. Crefeld, Thiemann a. Dresden, Lothefeld a. Berlin,
John a. Leipzig, Schreiber a. Magdeburg, Lichmann a. Wurzen.Geplciner ing. Hr. Lehrer Voigt a. Hamburg. Hr. Agrönom Lotz m. Fam.
a. Petersburg. Hr. Offiz. Meyer u. Hr. Lieut. v. Boſe a. Halberſtadt. Die

Hrrn. Kauft. Kramer a. Arkanſas (Amerika), Blochmar a. Erfurt, Vogel a. El

NeuOeger Bergw. u. Hüttenverein, für privil.

berfeld, König a. Hannover, Block u. Liebemann a. Berlin, Muhold a.Berg a. Mehringen, Brund a. Nordhauſen. her
Golduner öwe. Die Hrrn. Kaufl. Schröder a. Biebrich Groſe a

Stern a. Nordhauſen, Brechtel a. Leipzig, Rode a. Magdeburg, Brauns a. Söm-
merda, Freund a. Erfurt Schmidt a. Dresden. Hr. Portepeefähnr. Oſten a
Karsdorf. Hr. Muſik Dir. E. Werner, Hr. W. Werner u. Frl. Werner, Schauſp.
a. Magdeburg. Hr. Lieut. Braun m. Frau u. Fr. v. Loſeck a. Flensburg. Hr.

Kaufm. Viktor a. Güſten. 5Stadt Hamburg. Se. Exc. Gen -Lieut. ü. Div.Command. v. Franſeky, die
Hrrn. Gen Majors u. Brig. Command. v. Gordon m. Fam. u. Hann v. Wey
hern, Hr. Hauptm. u. Bat.-Command. v. Wiedner m. Dienerſch., Hr. Pr.Lieut
u. Div.Adjut. v. Herzbruch, Hr. Pr.Lieut. im 66. Jnf.-Reg. v. Bredow Hr.
Brig Adjuk. Graf SchulenburgWolffsburg a. Magdeburg. Hr. Oberſtlteut. Leh
mann u. Hr. Hauptm. v. Heimburg a. Oldenburg. Hr. Oberſtlieut. v. Rinville
m. Diener a. Strelitz. Hr. Major v. Neumann m. Dienerſch. u. die Hrrn.
Lieut. Lindemann u. Meyer m. Diener v. 27. Jnf.-Reg. a. Halle. Hr. Rent.
Hübner a. Bremen. Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Dr. Dalmer

Merſeburg,

a. Jena. Hr. Opernſänger Vincent a. Würzburg. Hr. Gutsbeſ. Jüngken a.
Reinsdorf. Die Hrrn. Kaufl. Kuchenbecker a. Lippſtadt, Denhard a. Vkerſen,
Wirth a. Nürnberg, Klaute a. Berlin Graf a. Dresden Kolbe g. Hamburg
Zimmermann a. Nürnberg Meyer u. Fabricius a. Berlin, Hellmann a. Han
burg, Topenbeck u. Heinrici a. Nordhauſen, Saljé a. Celle, Noll a. Bremen.

Mentes ödel, Hr. Erbtruchſeß u. Kgl. Kammerherr v. Alvensleben a. Merſe
burg. Hr. Dir. d. Kunſtkammer Frh. v. Ledebur u. Hr. Rent. Kolbe m. Frau
a. Berlin. Hr. Lieut. im 7. Kür.Reg. v. Beulwitz a. Quedlinburg. Hr. Hauptm.
im 66, Jnf.-Reg. Miſchke u. Hr. Lieut. im 26. Jnf.-Reg. Scheele a. Magdeburg
Frau Chozinsky u. Frl. Preveau a. Wien. Hr. Baurath Mons a. Erfurt. Hr
Archit. Zindel a. Kaſſel. Hr. Fabrik. Schrenk a. Paris. He. Lieut. Grauert a.
Flensburg. Hr. Pfarrer Barthold a. Köſen. Frau Dr. Riecke in. Sohn u.
Tochter a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Köppe a. Stettin, Näder g. Leipzig,
Pfitzner, Kaul u. Louin a. Berlin, Janſen a. Köln, Caspari g. Brüſſow
Quante a. Augsburg, Wiedemann a. Oderkirch. Hr. Arzt Schwarz a. Wettin.

Goldne Rose. Hr. Stud. med. Richter a. Berlin. Hr. Oekon. Flachs g.
Schlieben. Hr. kgl. Rittmſtr. u. Escadr.Chef in 7. Magd. Kür.Reg. Braun
m. Diener a. Halberſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck

Dunſtdruck
33 71 Par. L. 33,4 Par. L 33089 Par. L. 395 Pa. L
2,94 Par. L. 3,21 Par. L. 2,31 Par. L. 2,98 Par. L.

Abgang u. Ankunft der Bisenbahn-Züge in Halle.

2) 7 U. 36 M. Arg. v n5) 7 15 M.1) 6 V. 15 M. dirg.
35 M. Vrm. 4) I U. 20 M. Nachm.

Abg. nach z Abds. 6) 8 U. 45 M Abds.An von 61p zig 7) 7 45 Mrg. 8) 9 V. Vrm. 9) 1 V. 10 A.
Nehm. 10) 6 50 M. Abds. 11) 8 U. Abds. 12)

11 D. 5 M. Abds.
Nr. 6 u. 7 (Schnellzüge) halten zwischen Halle und Leipzig nicht an Nr. 1,
3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeförderung) halten auch bei Gröbers,

(zwischen Halle u. Schkeuditz) an.

7 V. 45 M. Mrg. 2) 9 U. Vrm. 3) 1 D.
10 M. Nehm. 4) 6 U. 50 M. Abds. 5) 8 U.
Abds. (übern. in Cöthen). 110. 5 M. Abds.

7) 61. 5 M. Mrg. (hat in Cöthen übern. 8)7 U.
31 M. Mrg. 9) 10 U. 25 M. Vrm. 10) 1 U.

15 M. Nehm, 11)7 10 M. Ab. 12)8 D. 42 M. Ab.
Nr. 6 u. 10 halten in Goadau und Nr. 12 in

Schönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung, halten anch bei Westerhusen Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an
Bei Stumsdorf wird auf dem Gours von Halle nach Magdeburg um 8. U. 5 M.
AMrg., 9 V. 50 M. Vrm., 1 U. 40 M. Mitt., 7 U. 20 M. 8 U. 50 M. Abds. u.
11 0*. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.
7. V. Arg. 9 U. 35 M. Vrm. 12 U. 45 M. Mitt. u. 6 U. 25 M. Abds. augehalten.

t. e Nagdeburg
Nr. 1 u. 12 sind Schneillzüge;

1) 3 U. 55 M. Mrg. 2) 7 W. 45 Arg. 3) 1 V. 15
Berlin M. Nachm. H 6 V. Abends.

11 U. 10 M. Vrm. 6) 5 U. 45 M. Nchm. 7) 11 V.

Nr. 4, 5 u. 7 sind Schnellzüge,
8 M. Abends.

welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nicht wechseln
ſämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitzsch u. Bitterfeld an Nr. 2

und 5 ausserdem auch in Hohenthurm.
Abg. nach essau: 1) 1 Uhr 15 Min. Nachm. 2) 6 Uhr Abends.
Ank. von Wessau: 3) 11 U. 10 Min. Morg. 4) 11 U. 8 M. Abends.

Die Tour- und Retour- Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit;
wird auf dieselben Kein Freigepäck expedirt.

Abg. nach
Ank. von

auch

1) 5 V. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Mrg. 3) 11 V.
20 M. Vorm. 4) V. 45 M. Nachm. 5) 7 U. 20 M.

Abg. nach I ſ t Abds. 6) 11 V. 21 M. Abds.Anſt. von IIUIT 3 50 t. Mr. 70. 35 Mr. 9) 120. vo
Mi tags. 10) 2 U. 43 M. Nachm. 11) 5 U. 50 M.
Noebm. 12) 10 U. 17 M. Abds.

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha die übrigen Züge b s Risenach resp.
Giexstungemn, wo Nr. 4 (Personenzug) Anschluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(Schnellzüge) Anschluss n. Cassel u. Vrankfart a. I. haben.
Nr. 10 v. 12 treffen zugleich von Gotha, Hisenach resp. Gerstungen,
Nr. 9 von Cassel, Nr. 7 u. Il von Cassel u. Vramnkkckurt a. E. hier ein.

Die Züge Nr. 1, 3, 4 u. 5 haben in Weissenfels Anschluss nach Zeit.
Nr. 1, 4, 5, 8, 9 u. 12 sind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderuvg, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge welche bei Kösen und Sälza
(ausser der Badesaison), sowie bei Vieselbach, Fröttstedt und Herleshausen wicht
anbalten ausserdem Nr. 6 u. 7 auch bei Dietendorf nicht. Nur die Nachtsehnell-
züge (Nr. 6 u. 7), welche Keine Personen in III. Wagenklasse beförcdern, haben
erhöhete Fahrpreise. Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die

Sehnellzüge Keine Gültigkeit.
Auf dic Tour- und Retour- Billets wird kein Freigepäck expedirt

1) 7 U. 50 M. Vorm. 2) 1 U. 30 M. Nachmitt.
Ei b 3) 7 V. 15 I. Abencis.181606B 7 U. 11 M. Vorm. 5) 12 U. 48 M. Mittags.

6) 5 U. 46 M. Nachmittags.
Nr. 1 und 5 sind gemischte, die übrigen Personenzüge. Jeder der 3 Züge nach
und von Miüsleben hält in Weuntsehenthal und GOberröblängenmn an

und wird zur Beförderung von Brief- und Vahrpostsendungen benutzt

Abgang nach
Ankunlt von

Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 42 pCt. 59 pCt. 61 pCt.
Luftwärme 6,5 G. Rm. 15 8 G. Rm. 10, G. Rm. 10,8 G. Rm.

ergoenengeldl. iIn U Sehnell zigen 3von Halle nach Klasse Klasse Klasse T. Kl. F. Klein i.
e eDelpere S e eMagdeburg e 610ihn 1 2Borinee, 52 314 2 17 61 5 28 320Wittenberg 217 6011 16 2 6221 121 64 sPehan eBiere d e 7Téur- u. Rétour- Billets 22 SBrehna 13 226 14 6 10Tour- u. Retour- Billets 19 13

Landsberg iTor u. Retour- bile in sErkantin Tage hin u. zurück e 3 25 2 11
Sonntags hin u. zurück 28
Fisenae h 152513 9 217 613in I Tage hin u. zurück 5 25 3 19 S neSonntags hinu. zurück 3 12 2 19 ea s 6 oPrankkurt a. M. 1425 8 27 6(28 s

Abgehende Personenposten von Halle
nach Erfurt tägl. 7 U. Abds. nach Wertin tägl. 4 U. Nachm. nach Cön-
nern tägl. 9 U. Vorm. nach Löbejün tägl. 4 D. Nachm. nach Salz m än de
9 U. Vorm. nach Rossleben per Querfärt 3 Uhr Nachm.

Amen de ersonenposten n Hlatlevon Erfurt tägl. 5 U. 50 M. Morg. von Cön wern tägl. 5 20 M. Nachm., von
Wettin tägl. 7 D. Vorm. Von Löbejün täglich 9 V. 35 M. Vorm. von
Salzmünde tägl. 5 U. Nachm. aus Rossleben per Querkurt 10- U. 45 Min.
Morgens

Bahrpreise. Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (25, M.
13 Cours nach Löbejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (22, M.) 13
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Cönuern (3 M. 17 Bis Pro
t ha 2 99 (mit den Personenposten nach Cönnern, Wettin u. Löbejün). Gours
nach Erfurt (pr. Meile 6 Bis Lauehstäclt (2 M.) 12 Sehafstädt (3
18 Querfart (4 M. 27, Artern (7 T 16 Heldrungen (99.

25 Sacsenburg (S, M.) L 28 Kindelbrück (I0 M.) 2
i Weissensee (II 2 10 Gebesee (13 M.) 2 22Erfurt (16 M. 3 7 Gours naen Salzmünde (pr. d. 6 Bis
Dölau M. 7 Salzmünde (2 M.) 12 Cours geh RosslebenBis Lauehstädt (2 M. 12 bis Schaffstädt (3 M. 18 bis Querfart

M.) 27 bis Rossleben (65, 10
Die Annahme- und Ausgabe-Büäreaux des hiesigen Königl. Post

Amtes sind geöffnet an den Wochentagen von Vormittags 8 (im Sommer 7) Uhr
bis Abends 8 Uhr au den Sonn- u. den gesetzlichen Festtagen Vormittags von
8 (im Sommer 7) Uhr bis 9 Uhr Nachmittags von 5 bis 8 Uhr.

Abgang und Ankunft der Bisenbahnzüge m Wis leben.
Ankunſt von Halles 1) 9 U. 45 M. Vorm. 2) 2 U. 47 M. Nachm. 3) 8 Uhr

32 M. Abends.
Abgang nach Halles 1) 6 U. Vorm. 2) 11 Vorm. 3) 4 U. 35 I. Nachm.

Abgehende Personenposten von äslebemn- Stadt
nach Nordhausen täglich 10 V. 45 Min. Vorm. 4 V. Nachm. 9 U. 50 M.
Nachm. nach Aschers leben (per Hettstädt) täglich 6 U. 30 91. Vorm. 4 V.
15 M. Nachm. nach Mans feld fäglich 4 U. 45 d. Nachm. nach Als leben
täglich 4 U. 45 M. Vorm.

An kommende Wersonenposten n is leben Staclt:
von Nordhausen täglich 9 Uhr 50 M. Vorm. 3 Uhr 20 M. Nachm. 3 Uhr
50 M. früh von Aschersleben täglich (per Hettstädt) 8 U. 50 M. Vorm.
12 V. 25 M. Nachts, von Manskeld täglien 9 U. 30 a. Vorm. von Als
Jeben täglich 9 V. 15 M. Vorm.

Die Beförderung der mit den Posten ankommenden resp. auf dieselben über-
gehenden Reisenden wird zwischen Eisleben-Stàadt und Bahnhof durch Omnibus

wagen bewirkt Personengeld 2 pro Person,. Reisegepäek frei.
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Bekanntmachungen.
Realſchule zu Halle.

Zur Prüfung der für hieſige Realſchuſe be
reits angemeldeten Schüler werde ich Sonn
abend den 7. HOotober von 7 Uhr ab im
Realſchulgebäude gegenwärtig ſein.

Jnſpector Jiemann.
Die diesjährige ordentliche General Verſamm

lung der BergbauHilfskaſſe tritt am 4. October
d. J. Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe zur „Stadt
Hamburg“ in Halle zuſammen.

Die Vertreter ſämmtlicher gewerkſchaftlichen
Bergwerke in den Herzogthümern Magdeburg
und Halberſtadt laden wir ein, derſelben
beizuwohnen.

Halke, den 23. September 1865.
Der Vorſtand der Bergbau-Hilfskaſſe.
von Baſſewitz. Finger. Winkler.
Auf der Königl. Reitbahn findet zum 1.

October ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Pferdewärter Dienſt.

Auction.
Donnerstag den 28. September e.

zigerſtraße Nr. 103 die zur Kaufmann Gramm
ſchen Konkurs- Maſſe gehörigen Ladenſchränke,

pelterzerol und eine Partie Räucher-Cigarren.
Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator.

Unvorhergeſehener Verhältniſſe halber werden
zum 1. October auf ein hieſiges Grundſtück,
welches 800 Miethe einbringt, nahe an
6000 in der Brandkaſſe und 10,000 Werth

5 G t 77 JMagdeburg-Cötheu-Halle- Leipziger Eiſenbahn.
Am Sonntag, den I. Oetober e., werden auf allen unſeren Stationen

e bei den drei des Morgens um 5 6 und 11 Uhr von Magdeburg abgehen
S den Zügen Fahrbillets nach Leipzig zum einfachen Preiſe ausgegeben werden,

welche dieſelben Perſonen, die ſie zur Hinfahrt benutzt haben, auch zur Rückfahrt mit den am
ſelbigen Tage um 6 und 10 Uhr Abends und am folgenden Montage um 12 Uhr Mittags
von Leipzig abzufertigenden Zügen berechtigen.

Dieſelben ſind mit einem Stempel: e
„Gültig zur Hin- und Rückfahrt“

verſehen.
Freigewicht für Gepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.

Magdeburg den 23. September 1865.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Den Empfang ſeiner neuen ehe es W nen
beehrt ſich hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen

V. ee C
Schöne neue Cabinet Dhren, ſicher gehend, verſendet gegen kranes
Einſendung von 1 R mit 2jähr. Garantie- Schein o Gsterkoh,
Uhrenfabrikant in Hudolstacdit, Nr. 413, obere Marktſtraße.

n NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann beiVormittags II Uhr verſteigere ich Leip mir zur Einſicht bereit liegen ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

ren C Bergmann Barterzeugungsttactar,
Regale, Ladentiſch e. ferner 1 einſpännigen unſtreitig ſichexſtes Mittel, binnen kürzeſter Jeit bei ſelbſt noch jungen Leuten einen
e e et e re ſtarken und kräftigen Bartwuchs hervorzurufen, empfehlen à Flac. 10 u. 15. P

in Eisleben: M. Znezjakowsky,
Merſeburg M. W. Eximg,

Querfurt: Caxt Ruroww,
Delitzſch W. Melbach,
DHüben: W. Sehulze,
Torgau: Apotheker Knäbhbe,

in Sangerhauſen: J. G. Wöttlev,
Weißenfels: W. Mateschke,
Zeitz: A. Kuch,
Hohenmölſen: Fr. Angermann,

Wittenberg Apotheker Semumne.

taxe iſt, 4000 zur alleinigen Hypothek ger eaunpt- IPepét in Halle bei A. Rentae, früher W. Hesse Schmeerſtr. 86.
ſucht. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Meine hierſelbſt belegene Schmiede c. nebſt
gutem Hausgarten, incl. Schmiedehandwerkzeug,
ſowie 12 Morgen Feld, beabſichtige ich
den 30. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr

im hieſigen Gaſthauſe
im Ganzen oder getrennt unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen zu
verkaufen.

Heiligenthal, den 22. September 1865.
Der Schmiedemeiſter

Herrmann.
Auction in Landsberg.

Donnerstag den 28. d. M. ſollen circa 15
bis 16 Schock Brett und noch viel Bauholz
auf dem Markte öffentlich meiſtbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden der Anfang iſt
Vormittag 10 Uhr.

Jch wohne kl. Sandberg 20, 1 Treppe.
M. Apel. Pianiſt

Anmeldungen zum Klavier- Unterricht
erbitte ich zwiſchen 12 u. 1 Uhr Mittags oder
ſchriftlich

2 herrſchaftl. Logis (auf Verlangen
Pferdeſtall und Burſchengelaß dazu) ſofort
zu vermiethen u. I. October zu be
ziehen. Geiſtſtraße A2.
Die höchſt elegant eingerichtete Bel- Etage
im Hauſe kleine Klausſtraße Nr. 11 iſt zum
1. October zu vermiethen.

Jnm einer der frequenteſten Lage der Stadt
iſt ſein Laden mit Zubehör nebſt Woh

nung ſofort zu vermiethen. Näheres Klaus-
thorſtraße Nr. 1.

00 1800 u. 4000 werden auf erſte ſehr gute ländliche Hypothek
ſofort geſucht durch J. G. Fiedler in
Halle a/S. kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein Oeconom, 25 Jahr alt, welcher 5
Jahr vpractiſcher Landwirth war, worüber ihm

gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, und welcher
ſich jetzt auf dem landwirthſchaftlichen Inſtitut
einer Univerſität weiter gebildet hat, ſucht zum

oder 15. October eine Verwalterſtelle. Die
d e Ed. Stückrath in der Exped.

g.
Eine große neumilchen de Kuh

mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Oslau Nr. 20.

Geſucht.
Die Poſthalterei in Als leben ſucht einen

im Dienſte ausgebildeten Poſtillon gegen ent
ſprechendes Salair. Das vorzulegende Atteſt
muß ohne Makel ſein.

Alsleben, den 24. September 1865.
Der Poſthalter in Alsleben.

Ein ordentl., in der Küche erfahrenes Mäd
chen in mittlern Jahren, findet 1. October gute
Stelle durch Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Zum 1. October wird für Küche und Haus
arbeit gegen guten Lohn ein Mäbchen geſucht,
welches gute Atteſte aufzuweiſen hat

große Ulrichsſtraße 58.

Ammomee.
Ein gewerbliches induſtrielles Geſchäft iſt we

gen Krankheit des Beſitzers zu verkaufen und
wird durch daſſelbe ein junger thätiger Mann,
welcher beabſichtigt, ein Geſchäft zu gründen,
ſein ſicheres Fortkommen finden. Gefällige fran
kirte Offerten ſind unter A. B. posie rest.
Halle niederzulegen.

Ein gut empfohlener Commis, gewandter
Detailliſt, wird für ein hieſiges Colonial Waga
ren und Deſtillations- Geſchäft zum ſofortigen
Antritt geſucht.

Schriftliche Offerten nimmt sub A. B. Ed.
Stückrath in d. Exped. d. Ztg. entgegen.

Sollte Jemand einen gründlichen Unterricht
in der doppelten Buchführung zu ertheilen
geneigt sein, so wird derselbe freundlichst
ersucht, sein Anerbieten unter Chiffre A. B.
Nr. 10 bei Meb. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. gefälligst niederzulegen.

Filz und Tuchhüte zum Färben und Mo
derniſiren werden ſchnell und ſchön beſorgt von

Agnes Brütting in Cönnern
Die neueſten Modelle ſtehen zur Anſicht.
Ein ſchöner großer Orangerie: Baum in Kü

bel iſt nebſt mehreren Topfgewächſen zu ver
kaufen im Pfeiffer'ſchen Garten in Halle,
vor dem Ranniſchen Thor.

Milchpacht-Geſuch.
Ein Schweizer ſucht eine Milchpacht in Thü

ringen oder der Provinz Sachſen Caution kann
in beliebiger Höhe nach Verhältniß der zu über
nehmenden Pacht gegeben werden. Offerten wer
den vom Buchbinder A. Schmidt in Strie
gau entgegen genommen.

Das conceſſ. Commiſſions- und Agentur
Geſchäft in Berlin, Schützenſtraße 70, em
pfiehlt ſich zum An u. Verkauf hieſiger und
auswärtiger Produkte bei reeller und billiger
Bedienung.

Offene Stellen. 1 Maſchinenmeiſter
für ein hieſiges Theater, 1 Mühlenmeiſter,
1 Ziegelmeiſter, 1 tüchtiger Brauer, mehrere
Reiſende, Buchhalter, Commis, auch 2 herr
ſchaftliche und 3 Comptoir und Kaſſendiener
können ſofort gute Stellen erhalten durch das

Commiſſions und Agentur- Geſchäft in Ber
lin, Schützenſtr. 70.

Den Herren Predigern, Lehrern c. em
pfiehlt ſich zum Ankaufe von gebrauchten, nur
guten und höchſt billigen Jnſtrumenten das
conceſſ. Commiſſions und Agentur- Geſchäft
in Berlin, Schützenſtr. 70.
Einem tüchtigen Hausknecht mit guten Atte

ſten weiſt zum 1. October Stellung nach
der Getreidehändler Schmidt in Eisleben.

Ein mit guten Zeugniſſen nicht zu junges,
in Koch und Molkerei erfahrenes Mädchen,
ſucht baldigſt eine Stelle. Adreſſen bittet man
an Herrn H. A. Schmidt Nr. 318 in
Querfurth abzugeben.

Familien, welche ſich mit DOüten machen be
ſchäftigen wollen, können ſich melden bei

BVernhard Levy,
Leipzigerſtraße Nr. 8.

Ein tüchtiges Mädchen, die kochen, waſchen,
plätten u. nähen kann, wird zum 1. Oct. ver
langt. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl.

Ein junger Commis (DOetailliſt) ſucht, geſtützt
auf beſte Empfehlungen, unter beſcheidenen An
ſprüchen pr. 1. October a. e. Condition.

Hierauf bezügliche Offerten beliebe man un
ter R. U. poste restante Halle niederzulegen.

Ein Conditor-Gehülfe,
im Glaſiren und Garniren nicht unerfahren,
findet ſofort angenehme und dauernde Stellung.
Näheres auf portofreie Anfragen unter L. R. N.
14. poste rest. Magdeburg

Zum ſofortigen Antritt wird ein junger
Kaufmann in ein Cigarren und Tabacks-De-
tail- Geſchäft geſucht. Nähere Auskunft ertheilt
auf portofreie Anfragen

Otto Blankenburg in Merſeburg.
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elron Oo., große Steinſtraße 63,
e zeigen hierdurch ergebenſt an, daß ihr Wuch-, Rucksqmnin-, Seiten u. Nil e

wWanaren-, Fläntel- und Packen- Lager durch Empfang der Leipziger S
Iesswaare II mit allen Neuheiten bedeutend verſtärkt worden iſt.

e

e e c

e e Seee e hM e n X e e e cFriſche Kieler Sprotten und Fettbücklinge, mari-
nirten Noll- und Schellenal, geräucherten Aal
und Lachsheringe, Hamburger Rauchfleiſch und
Rindszunge, Servelatwurſt (harte Winterwaare) erhielt

C. Mühler

et
Markt, Bechershof 9.

Täglich frische eng!, Augtern,
riüschenm a er. HRRSemIaaSs,
rüsche Stelnmbuttenm Seez ungen.

99 HHelSOolämGer, mer
99 Heller Speck99 e men s rennte

empfing u. empfeblt G. Glol s fdlt.
Noch kein Mittel

hat ſih gegen die Krankheiten der Athmungsorgane, als: Bruſt, Hals und Lungen-
beſchwerden, als ſo außerordentlich heilkräftig bewährt, als der

wweisse Brastsyrinp von A. Leopold S Co. in Breslau.
Derſelbe iſt in Flaſchen à 6, 11 und 20 wieder vorräthig in den bekannten Niederlagen
des R. F. Daubitz'ſchen Liqueurs.

Das General DepotHalle a/S. d. 24. Sept. 1865.
Gebr. Randel.In Halle a/S. Herr C. Füiller, Herr C. I. Wiſebachi u. Herr Meran. Waunly.

Jn Gräfenhainchen Herr G. Glauch. Jn Wettin Herr Franz Roth.

C Für Fußleidende.
Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich

mich auf meiner Durchreiſe hierſelbſt bis 4. October im Hotel zum „gold. Ring“, Zimmer 15,
und für Herren und Damen von Morgens 9 bis Abends 6 zuin Halle aufhalten werde

Jch empfehle mich insbeſondere zur ſchmerzlos gründlichen BefreiungDienſtleiſtungen bereit bin.
(tief eingewurzelter Uebel) der Hühneraugen, eingewachſenen Nägel, kranken Ballen
und ſonſtigen Fußleiden. Vortheilhafte Atteſte bürgen für meine zuverläſſige Geſchicklichkeit.

Julius Keßler aus Verlin,
Königlich conceſſionirter Operateur.

Eine löbl. Direction der Magd.Leipz. Eiſenbahn wird hierdurch freundlichſt erſucht, im
Intereſſe des reiſenden Publikums dafür Sorge tragen zu wollen daß daſſelbe bei Ankunft am
Bahnhof zu Halle a/S. auf eine ſchnellere Art und Weiſe, als wie bisher geſchehen, im Beſitz
des Reiſe Gepäckes gelangt.

Einſender dieſes mußte 20 Minuten warten, ehe er ſeine Effecten erhielt, und es waren
nur 4 oder 5 Reiſende, die überall aufgegebenes Reiſe Gepäck in Empfang zu nehmen hatten.

Ein Reiſender, der mit der Poſt weiter wollte, mußte die Abfahrt verſäumen, da er über
Stunde auf ſeine Effecten warten mußte.
Es bedarf gewiß nur dieſer Zeilen, um löbliche Direction zu veranlaſſen, dieſem Uebelſtande

in Bälde abzuhelfen.
Halle a/S. d. 19. Septbr. 1865.

Ein neuer 4 zöll. Wagen ſteht zum Verkauf
Breiteſtraße Nr. S.

1 Paar voigtländer Zugochſen ſtehen
zum ſofortigen Verkauf in Oteskau am Prut
ſchenteich.

als durchreiſender Fremder.

An die Herren A. W. und W.
Wie ſteht's mit den Trio- Concerten?

Mehrere Beſucher derſelben.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei Schatz in Wörmlitz

ßebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Geräucherle Aale und fette Kieler
Speckhböcklinmge, das Dtz. von 5 bis
9 bei C. e hn.Ein gut eingefahrenes und gerittenes Pferd
(Schimmel), fehlerfrei, von dreien die Auswahl,
verkauft Theodor Eiſenträut in Halle.

Trockene Hefe
täglich ſriſch empfiehlt

Theodor Eiſen traut
J. G. Mann Söhne:

beste Muss- Kohle r F.
Euglische à 1. 15 die eWestphälische à I. 8 To.

Muſikanzeige. Zum 1. October ſind
noch zu einem Erntefeſt 6 Mann Muſiker va
kant. Neumarkt, Harzgaſſe Ne. 3.
I Gotel zur Sonne in Calbe a Saale.

Nachdem ich das Hötel käuflich übernommen
habe, halte ich mich den hochgeehrten Reiſenden
beſtens empfohlen und wird mein eifrigſtes Be
ſtreben dabin gerichtet ſein, die mich beehrenden
Gäſte durch eine gute und aufmerkſame Bedie
nung ſtets zufrieden zu ſtellen.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Mellmer,
Jm September 1865.

Ein am 21. Septbr. d. J. zwiſchen Run
ſtädt und Braunsdorf zugelaufener Jagd
hund, braun mit gelblichen Füßen und abge
hauener Ruthe, kann vom Eigenthümer gegen
Erſtattung der Jnſertions und Fütterungsko
ſten beim Kutſcher Gieſemann zu Wohl
mirſt ädt bei Wiehe zurückgenommen werden.

Herrn G. H. Zeitz und ſeiner Familie
in Merſeburg (Vorſtadt Neumarkt) für die
freundliche Aufnahme ſeiner Einquartierung den
herzlichſten Dank. W. A. und W. B.

Der Einſender der Annonce K. B. wird er
ſucht, zu einer Rückſprache in der Exped. dieſ.
Ztg. ſich einzufinden.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde
meine liebe Frau Marig, geb. Rudow,
heute früh */1 Uhr von einem kräftigen Kna
ben glücklich entbunden.

Lützen, den 23. September 1865
A. Hinſche, Rector.

Geburts Anzeige.
Geſtern Nacht wurden wir durch die Geburt

eines geſunden Mädchens hoch erfreut
Carl Schayer,
Bertha Schayer geb Preßler.

Magdeburg, den 25. September 1865.

Dankſagung.
Allen Denjenigen, welche uns bei der Beer

digung unſerer guten Mutter, Frau Friederike
Baarmann geb. Lehnert, eine ſo liebevolle
Theilnahme bewieſen und den Sarg der Dahin
geſchiedenen ſo reichlich mit Kronen und Krän
zen ſchmückten und zu ihrer letzten Ruheſtätte
begleiteten, ſagen wir unſern herzlichſten Dank.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen
in Zſcherben, Halle, Eisleben, Unter

rißdorf, den 25. September 1865.

e
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